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Abend - Ausgabe

sächlich in den in Betracht kommenden Kreisen als große Er¬
leichterung empfunden , und demgemäß schritt die Ausdehnung des

preußischen Postgebiets unter Stephans

( Nachdruck verboten .)

auch gegen die Zeit von nur drei Jahren wesentlich vereinfachte ,
aber doch noch recht bunte Mnsterkarte von Postverwaltungen der
verschiedensten Art . Denn nicht in der Oberhoheit eines postalischen
Verwaltungsbezirks lagen die Schwierigkeiten für den Verkehr ,
sondern in der außerordentlich komplizirten Verschiedenartigkeit der
Verkehrsbestimmungen , denen jede Einheitlichkeit mangelte , so daß
ein so eingehendes Studium und eine so langdauernde Routine
dazu gehörte , sich durch dieselben hindurchzufinden , daß kaum die
Beamten selbst , geschweige denn ein Geschäfts - oder ein Privat¬
mann sich in dem Labyrinth der postalischen Bestimmungen zurecht -
fiudcn konnte .

Jede Vereinfachung des Postverkehrs wurde denn auch ihai -

bürg . — 11 . Lübeck . — 12 . Bremen . — 13 . Hamburg . —
14 . Das Gebiet der Thurn und Taxisschen Postverwaltnng ,
umfassend : Hoheuzollern , Nassau , Hessen - Homburg , Frankfurt
am Main , Herzogthümer Hessen und bei Rhein , Sachsen -
Weimar - Eisenach , Sachsen - Meiningen , Sachsen - Eoburg - Gotha ,
Reuß ältere und jüngere Linie , die Oberherrschaften von beiden
Schwarzburg , sowie beide Lippe . — 15 . Schleswig - Holstein und
Lauenburg standen unter dänischer Postverwaltnng . — 16 . Elsaß -

Lotbringen , damals politisch noch französisches Gebiet .
Parallel mit der politischen Entwicklung des Deutschen Reichs

ging dann auch diejenige des Postgebiets , wie ans den nach¬
stehenden Aufzählungen sowie der Art der Darstellung in unserer
Karte hervorgeht .

Im Jahre 1865 traten Schleswig sowie das Herzogthum

sich mit Erfolg an der Lösung mancher von der Akademie

zu Aix gestellten Preisaufgaben und ging im Jahre 1821

nach Paris , wo er in die Redaktion des „ Constitutionnel "

eintrat . Der „ Constitutionnel " war damals eine der größten
und bestfundirten Pariser Zeitungen , welche in religiösen
Dingen der Richtung Voltaires , in politischen Fragen dem
neuen Liberalismus huldigte . Hier war Thiers so recht
an seinem Platze ; er begann über alle möglichen Gegen¬
stände , über Politik , Litteratur , Kunst , Finauzwirthschaft , zu
schreiben , und seine rasche , sichere Auffassung , seine Ge¬

wandtheit in der Polemik , sein scharfer , klarer Stil machten
ihn bald zu einem sehr beliebten Mitarbeiter des genannten
Blattes . Seiner Thätigkeit gelang cs in kurzer Zeit , sich

zum Wortführer des Liberalismus emporzuschwingen , zumal
sein zehnbändiges Werk : „ Histoire de la Resolution

franyaise “ mit ungemeinem Beifall ausgenommen wurde .
Je mehr die Regierung des unfähigen Königs Karl X . der

Reaktion entgegensteuerle , wurde Thiers
'

Sprache immer aus¬

geprägter und heftiger , und als vollends am 5 . August das

Ministerium Polignac ans Ruder kam , das den König
augenscheinlich einem Staatsstreich entgegentreiben wollte ,
faßte er den Entschluß , der Bourbonenherrschaft mit allen

gesetzlich erlaubten Mitteln den Todesstoß zu versetzen . Da

er den vorsichtigen und . etwas spießbürgerlichen „ Consti -

tutionncl "
zur Lösung dieser großen Aufgabe nicht für ge¬

eignet hielt , gründete er im Verein mit Mignet , Armand

Carrel und dem Buchhändler Sautelet am 1 . Januar 1830
den orleanistisch gesinnten „ National "

, dessen Kursus und

kräftiges Auftreten für die damalige Lage ein politisches
Ereigniß war . Den ersten Redakteur des „ National " aber

führten die kommenden Ereignisse in die offene Arena des

praktischen Staatsdienstes , und rasch sah Thiers seine längst
gehegten Ministerträume in Erfüllung gehen und stufenweise
ein Ansehen und eine Machtfülle an seinen Namen sich heften ,
wie solche nur wenig Sterblichen vor . ihm verliehen war .

Deutsches Kelch .
* Sof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser ist

durch feine Reise nach Wien verhindert , an den Beisetzungs -Feierlich¬
keiten in Schwerin theilziinebmeii . Erbat deshalb den Prinzen
Friedrich Leopold mit feiner Vertretung betraut . Dieser wird
am 21 . d . M ., Vormittags , fich nach Ludwigslust begeben . — Dem
„ Lokal - Anzeiger "

zufolge unternahm Fürst Bism arckgestern sriih -

Lauenburg zum Postgebiet Preußens hinzu , während Holstein , dem
damaligen politischen Condoniinium in den Herzogthümern ent¬
sprechend , unter österreichische Postverwaltnng fiel .

1866 gliederte infolge der Kriegsereignisse Preußen sich auch die
Postverwaltung von Holstein sowie die von Hannover , Hessen und
den von Preußen eroberten , bis dahin unter Turn - und Taxisscher
Verwaltung stehenden Postgebieten an .

1867 ging durch Vertrag der Rest de ? Thurn und Taxisschen
Postgebiets auf Preußen » Postverwaltnng über , sodaß am 1 . Januar
1867 in Deutschland neben dem bereits ganz erheblich angewachsenen
preußischen Postgebiet noch selbständige Postverwaltungen bestanden
in Bayern , Württemberg , Baden , Sachsen , Braunschweig , Oldenburg ,
beiden Mecklenburg , Bremen , Lübeck und Hamburg . Eine wenn

Leitung stetig weiter fort . So trat am
1 . Januar 1868 die Postverwaltnng des
Norddeutschen Bundes in Kraft , welche
das gefammte Bundesgebiet umfaßte , wo¬
durch 8 bisher noch selbständig gewesene
Gebiete anfgesogen wurden und daneben
mir noch die drei Gebiete von Baden ,
Bayern und Württemberg selbständige Post¬
verwaltnng behielten .

Nach Beendigung des Kriege » 1870/71
wurde dann das bisher unter französischer
Postverwaltung stehende iieuedeutscheReichS -
land Elsaß und Lothringen definitiv unter
preußische Verwaltung gestellt ; während
des Feldzuges hatte hier bereits die vortreff¬
lich fiinftioiiirenbe preußische bezw . Feld -
postverwaltnng ihre » Amte » gewaltet .

Am 1 . Januar 1872 trat auch Baden
dem einheitlichen dentschenPostverwaltungS -
flebiet bei , und 1890 wurde das ' /,Quadrat¬
kilometer umfassende Helgoland Deutschland
angegliedert . Somit bestehen zur Zeit nur
noch zwei , ans den süddeutschen Reservat -
rechten begründete selbständige Post -
verwaltungen neben der deutschen Reiche¬
stost , und zwar die bayrische ( für Bayern
und die Pfalz ) und die württembergische .

In wie weit die allmähliche Aus¬
gestaltung des Reichspostgebiets eine räum¬
liche Vergrößerung des ursprünglichen
Verwaltungsbereichs der preußischen Post
herbeigeführt hat , geht aus der kleinen
graphischen Darstellung unten recht » in
unserer Zeichnung hervor . Danach umfaßte
das prenßifche Gebiet 1864 im Ganzen
284,562 Quadratkilometer ; es erhielt 1862
durch einen Zuwachs von 96,246 Quadrat¬
kilometern einen Umfang von 380,808 , 1868
durch einen Zuwachs von 43,783 Qnadrat -
filometern einen Umfang von 424,591 und
am 1 . Januar 1872 durch den Hinzutritt
Badens ( 20,630 Quadratkilometer ) einen
Umfang von 445,221 Quadratkilometern .

Die Refervatgebikte von Bayern ( 75,865 Quadratkilometer ) und
Württemberg ( 19,504 Quadratkilometer ) sind zum Vergleich mit dem
Reichsgebiet in der graphischen Darstelluitg ebenfalls mit aufgeführt .

Adolf Thiers .

Win Gedenkblatt zu feinem 100 - jährigen Geburtstag ( 15 . April ) .

Von Dr . Julius Pasig .
Einer der bedeutendsten französischen Staatsmänner und

^ Patrioten , der sich zugleich als Geschichtschreiber unsterblich
e gemacht hat , Adolf Thiers , wurde vor hundert Jahren seinem
| Seife geboren . Und da sein Name nicht nur mit den

LÄeschicken seines Vaterlands , sondern auch mit der Geschichte
Deutschlands aufs Innigste verknüpft ist , dürfte eine flüchtige
Dbkizze seines Lebens und Wirkens nicht uninteressant sein ,
[ fr

, doch eine eigenthümliche Fügung des Schicksals ge -

: Wesen, daß gerade er , der sich dem Kriege mit Deutschland

^ hartnäckig widersetzt hatte , berufen war , die Dcmüthigung
Mines Vaterlands durch die deutschen Sieger : it seinem
Ndmien zu unterschreiben .
R Louis Adolf Thiers wurde , wie auf seinem Geburts -

D ^ ein verzeichnet ist , am 26 . Keimmouat ( Genninal ) des

Wahres V der einen und untheilbaren Republik , d . h . am
ilS . April 1797 , als Sohn armer Eltern zu Marseille'

geboren . Sein Vater , zuerst Archivbeamter und später
Muchhändler , starb bald nach der Geburt des Knaben , und

[ dieser wurde bis zu seinem neunten Lebensjahre in der
Familie des mit ihm mütterlicherseits verwandten Dichter -

Waars Marie Joseph und Marie Andrö Che
'
nier erzogen ,

l durch deren Vermittelung er denn auch eine der von Napoleon I .
I gegründeten Freistellen auf dem Gymnasium seiner Vater -

i stadt erhielt . Der junge Thiers machte infolge seines Fleißes

; und seiner glänzenden Begabung rasche Fortschritte und

Wezog mit 18 Jahren die Akademie zu Aix , um Rechts -

fflvissenschaft zu studiren . Im Jahre 1820 wurde er in

^ drn Advokatenstand ausgenommen , aber die Juristerei war

Mcht nach seinem Geschmack , und so wandte er fich der

beschichte , Politik und Nationalökonomie zu . Er betheiligtr

Thiers
' Ausspruch „ Le roi regne , il ne gonverne pas

“

wurde das Schlagwort des Tages . „ Herrschen heißt nicht
regieren,

" führte Thiers aus , „ herrschen heißt das treueste ,
höchste , geachtetste Abbild seines Landes sein : der König
ist das menschgewordene Land .

" Als am Morgen des
26 . Juli 1830 die „ Ordonnanzen " des Königs erschienen ,
versammelte Thiers in seinem Redaktionszimmer die Jour¬

nalisten der liberalen Zeitungen zu einer Berathung , was

diesen königlichen Verordnungen gegenüber zu thun sei ,
und es wurde eine heftige Protestation entworfen , die als

Einleitung zu dem beginnenden Kampf gelten konnte .
Thiers nahm persönlichen Antheil an den Unterhandlungen
mit dem Herzog von Orleans , die zu dessen Thronbesteigung
führten , und seine Verdienste um das Julikönigthnm blieben

nicht unbelohnt . Der König berief ihn nach der Juli¬
revolution in den Staatsrath , und im ersten definitiven

Ministerium wurde er Generalsekretär des Finanzministeriums ,
dessen Portefeuille Baron Louis , sein alter Gönner und

Lehrer , inne hatte . Bei seinem Ausscheiden empfahl Louis

selbst dem König Thiers als tüchtigen Kopf zu seinem
Nachfolger , aber dieser schlug die Ministerstelle aus , wurde

indeß zum Unterstaatssekretär im Finanzministerium be¬

fördert . Als Abgeordneter von Aix trat er in die Deputirten -

kammer ein .
In dieser Zeit verheirathete er sich auch mit Elise Dosne ,

der geistvollen Tochter des General - Steuereinnehmers des

Norddepartements , die ihm mehrere Millionen als Mitgift
in die Ehe brachte . Die Ehe blieb kinderlos , aber Frau
Thiers war vierzig Jahre lang die treue Gefährtin ihres
berühmten Mannes und stand ihm selbst in den schwierigsten
Momenten seines Lebens mit Liebe und Aufopferung zur
Seite . ,

Am 11 . Oktober 1832 wurde Thiers im neuen

Ministerium unter dem Ministerpräsidenten Soult Minister
des Innern , ging im Dezember desselben Jahres zum

( Nachdruck verboten . )

Die Entwickelung des Reichspostgebiets
unter Staatssekretär v . Stephan .

Der Lehrsatz der Neuzeit , daß die Welt im Zeichen de » Verkehr »
? stehe , hat vor mehr als einem Vierteljahrhuudert bereits eine so

energische Betbätiguug Seitens des soeben verstorbenen Staats -
; stkretärs de » Reichspostamts gesunde » , wie nie zuvor . Mit dem
i Namen des Dahingeschiedenen ist die Entwickelung des Post - und

Telegraphenwesens , dieser am unmittelbnrften
=. sich an das Publikum wendenden Ber »

| kehrSeinrichtungen , nicht nur auf dasJunigste
- verknüpft , sondern dieser Name ist während

fraumer
Zeit typisch gewesen für die

»rdernng von Verkehrserleichternngen

____ jeder Gestalt . Sein Werk steht
vor der Mitwelt in Gestalt eines

DbaS Deutsche Reich umspannenden Post -
5 tntb Telegraphensystems , da » thatsächlich in
j der gesammten übrigen civilistrten Welt nicht
-k seines Gleichen hat ; aber weit hierüber
1. hinaus noch hat Stephan sich in der Schaffung
Eie » Weltpostvereins ein Denkmal gesetzt ,

welches so lange bestehen bleiben wird , wie
& es civilisirte Nationen auf unserer Erde giebt .

Für den Leser unserer Zeit hat es einen
v, eigenen Reiz , die allmähliche Gestaltung des
W Reichspostgebiets in dem gegenwärtigen
£ Augenblick , wo der Schöpfer desselben au »
t : dem Leben geschieden , sich rückschauend zu
t vergegenwärtigen ; wie dies einheitliche
- Postgebiet , von besten vortrefflichen Ein¬

richtungen wir nicht eine einzige mehr
£ entbehren zu können vermeinen , all¬

mählich au » einer nur von ber alten
t deutschen Bunbesmisere noch übertroffenen

postalischen Verworrenheit entstanden ist .
D Diesem Zweck bient unser beistehendes
k Kartenbild , welches die nachfolgende Dar -
E stellnng bildlich erläutern wird .

Im Jahre 1864 bestand ( man wolle
L die Zeichenerklärung anz rechts in der Karte
L beachten ) ein einheitliches Postgebiet unter
t preußischer Verwaltung für das Königreich
MHreußen . die FürstenthnmerAuhalt . Waldeck ,

die Unterherrschaften von Schwarzburg -
Rubolstabt und Sondershausen , sowie die
ha südlichsten Theile ber preußischen Rhein -

- Movinz liegeube , zu Oldenburg gehörende
etUaöe Birkenfeld . Neben diesem einheit -
liehen nd größten Postgebiet , welches in
raferer Karte durch eine einheitliche Signatur
« d die Ziffer 1 hervorgehoben ist , v " d da »
in der Folgezeit den Kern bildete , in den fich die anderen Post -

£ « biete allmählich , in eine einheitlich » Verwaltung übergehend , an -
* feioffen , bestanden noch 13 selbständige deutsche Postverwaltiiugen
l und eine dänische in deutschen Gebieten ; dazu kommen noch die 1871

' Deutschland angegliederten Reichslande mit bis dahin französischer
Dostverwaltung . Das gegenwärtige Deutsche Reich umfaßt also

L Gebiete , in denen im Ganzen 16 verschiedene Postverwaltungeii
k Herrschten ; dieselben find in unserer Karte durch die Ziffern 1 bi » 16
- bezeichnet Es waren dies die folgenden Gebiete :

1 . Königreich Preußen mit Anhalt , Waldeck , den beiden
Schwarzbnrg und Birkenfeld . — 2 . Bayern . — 3 . Württemberg . —
4 . Baden . — 5 . Sachfen . — 6 . Hannover . — 7 . Braunschweig . —
8 . Mecklenburg - Schwerin . — 9 . Mecklenburg - Strelitz . — 10 . Olben -

a .

Io )
6

6

'
S

- 1872 .

Das deutsche Postgebiet .

1

75363 O bn

• 1866 .
• 1867 .
• 1868
" 1871 .

Entwickelung dies
Postgebiets .
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zeitig einen Spaziergang int Park , Nachmittag « eine Ausfahrt im
offenen Wagen , zum erste » Mal seit Anfang diese « Jahre « . Das
Aussehen des Fürsten war frisch und zeigte kaum noch Spuren der
letzten Krankheit . Fürst Bismarck bestieg den Wagen ohne jede
Hülfe . — Profeffor Schweninger ist wieder aus Berlin in
Friedrichsruh angekommen und wird die Osterfeiertage daselbst
verleben .

gerlitt , 15 . April . Das „ Armee - Verordnungsblatt
" bringt

einen Arnicebefchl des Kaisers , welcher für den in Cannes ver¬
storbenen Grobherzog von Mccklenburg - SchwerinTrauer
anorduet , und zwar haben sämmtliche Offiziere der Armer drei
Tage Trauer anzulegen . Bei denjenigen Regimentern , deren Ches
der Verstorbene war , währt die Trauer acht Tage . Die im Groß -
herzogthum Mecklenburg - Schwerin garnisonirendcn Offiziere haben
sich der Trauer des mecklcndurgisch -schwerinschen Koutingents in
Form und Zeitdauer anzuschließen .

Der Eingang des VercinrgesetzeS im preußischen Abgeordneten -
hanse wird , wie die „ Post " hört , schon dieser Tage erwartet , sodaß
die Vorlage noch während der Ferien den Abgeordneten zngestcllt
werden und die erste Lesung unmittelbar nach Ostern statt -
fiudcn kann .

Zur Untersuchung gegen Peters thcilt der „ Hann . Kour .
"

mit , daß der Brief von Peters an einen Bischof sich in der Thal
bei den Akten befindet , der Bries ist aber nicht an den Bischof Tucker ,
sondern an den Bischof Smythies gerichtet . Der Brief würde sicher¬
lich in der auf den 24 . d . M . angesetzten Verhandlung vor der
Disziplinarkammer der Schutzgebiete zur Verlesung gelangen . Der
Brief , der unter dem Einfluß afrikanischen Tropenlebcn » geschrieben
ist , soll zwar mit europäischen Anschauungen in einigem Widerspruch
stehen , jedoch keineswegs so haarsträubende Dinge enthalten , wie
Herr Bebel seiner Zeit nn Reichstag behauptete .

Gestern Nachmittag , kurz vor 4 Uhr , sind 330 italienische
Studenten aus Köln in Berlin eingctrosfen . Zu ihrem
Empfang waren zahlreiche Berliner Studenten aus dem Bahnhof
anwesend . Die beiderseitigen Begrüßungen waren ungemein herzlich .
Ein Berliner Student hielt an die fremden Gäste eine Ansprache
in französischer Sprache , auf welche italienische Studenten erwiderten .
Unter zahlreichen Shmpathie - Kuudgebungen fuhren die Italiener in
ihre Hotels .

* Ium Tod des Großherzogo von Ulecklenburg -
gdjtveritt . Dem bereits mitgetheillen Berichte der Acrzte über
den Tod des Großherzog « fügt ein Bericht des Frhrn . v . Maltzahn
noch folgendes hinzu : „ Der Gärtner der Villa Favorite , weiche
der Villa Wenden gegenüber liegt , und dessen Frau hörten Hülse¬
rufe aus der Straße und fanden den Großherzog liegen . Auf
Befragen antwortete derselbe : „J ’ai voulu prendre l ’uir et suis
tomb6 par le mur . “ Dem Kammerdiner Gagzow , welcher
ungefähr 7 Uhr 40 Minuten zufällig die Straße entlang
kam , sagte der Großherzog : „ Gagzow , wie komme ich hierher ? "

Der Großherzog wurde nun in die Villa getragen und zunächst in
seinem Wohnzimmer ans den Rollstuhl , dann sehr bald in das Bett
gelegt . Er entschlief nach heftigen Schmerzen sauft um 8 Uhr
40 Minuten . Er war bei vollem Bewußtsein und erkannte die am
Bett Anwesenden , nannte dieselben verschiedentlich beim Namen . Es
waren zugegen die Fran Großherzogin , der Erbgroßherzog . Herzogin
Alexandrine , Prinz Heinrich XVIII . Neuß und die Frau Prinzessin
Rcuß , General v . Maltzahn , Dr . Müller , Dr . Haun , Garderobier
Fischer , Lakaien Wulff und Hennig ."

* Rundschau int Reiche . Der Begründung einer
thüringifch - anhaltischen Staatslotterie haben bis jetzt
die Staaten Weimar , Meiningen , Cobnrg - Gotha , Altenburg , Rudol¬
stadt , Sondershausen zngestimmt . Neuß jüngerer Linie wird sich
nicht anschließen , sondern hat den Vertrag mit dem Königreich
Sachsen erneuert ; von den Absichten , die Renß älterer Linie hat ,
verlautet noch nichts . Der Landtag von Sondershausen hat bereits
über die durch die neue Lotterie zu erwartende Mehreinnahme ver¬
fügt . In der Hauptsache soll diese den Gemeinden zur Unterstützung
der Wcgebanlasten zufließen . — Der frühere Gemeinde - Vorsteher
Sekulla in Lubow , der wegen Erpressung eines Geständnisses unter
Anwendung von Gewaltmaßregeln zu einem Jahr Zuchthaus Der «
nrtheilt worden war , ist auf fein Gnadengesuch hin zu einem
Monat Festungshaft verurtheilt .

Aus Kunst und Kedeu .
* Verschiedene Mittheilungrn . Im Residenz - Theater

findet am Samstag statt der angekündigten Vorstellung von Anzen¬
grubers : „ Pfarrer von Kirchseld " eine Wiedcrholnng von Lindau « :

„ Die Erste " statt .
Das Deutsche Theater in München soll demnächst an

eine englische Gesellschaft verkauft werden . Die Käufer sind Theil -
haber des Krystallpalastes in London und wollen einen Thcil ihres
Londoner Personals zeitweilig in München in großen Ausstattungs¬
stücken austreten lasten . Der Kaufpreis für das ganze Etablissement
Schwanthaler - Passage wird auf 4 ’/ , Millionen angegeben . Der
Kauf soll vor Ostern perfekt werden . Die Engländer haben sich zu
einem Neugeld von 100,000 Mk . verpflichtet , falls sie noch zurücktrelen .

Im Nachlaß von Joh . Brahms Haden sich von ungebeugten
Werke » nur einige Lieder und ein protestantisches Chorälbuch ge¬
funden . Der Hamburger Senat soll geneigt sein , auf das 6 in ter »
lastcne Vermögen des Tondichters zu verzichten . Dasselbe beträgt
285,000 Mk .

Unter dem Titel : „Une education imperiale , Guillaume II “

ist soeben in Paris ei » Buch erschienen , besten Verfaffer F . Ahme
in ben Jahre » 1875 bis 1877 bie Prinzen Wilhelm unb Heinrich in
Kassel in der französischen Sprache unterrichtete . Nicht übel ist
AynieS Meinung barüber , was ber wahrhafte Beruf des
Kaisers märe , wenn er nicht gerade Kaiser wäre . Ein Franzose ,
welcher Gelegenheit hatte , ben heutige » Kaiser in intimer Unter¬
haltung zu beobachten , sagt darüber : „ Wenn er nicht Souverän
wäre , wäre sein wahrer Beruf der des Journalisten . Mit welchem
Feuer würde er kämpfen ! Ich glaube sogar , daß es ihm mehr als
einmal schlecht bekommen würde , in einem Lande zu schreiben , wo
die Preßfreiheit nicht existirt .

"

Dem „ Hamb . Korr .
" zufolge ersuchte bie Kapregiernng den

Professor Robert Koch so lauge dort zu bleiben , bis das
Serum sich wirklich als belvährt erwiesen habe . Koch soll zngesagt
haben .

Ein Kabeltelegramm de « Direktors Conried vom New -Iorker
Irving Place - Theätcr meldet : Agnes Sorma hatte gestern als

„ Nora " vor ausverkauftem Hause einen riesigen Erfolg . Es wurden
21 Hervorrufe gezählt . Die Presse äußert sich ebenso enthusiastisch
wie das Publikum . _____________

Ans Stadl und ^ and .

Wiesbaden , 15 . April .
— Cirschichlslratendrr . 15 . April . 1658 . Anders Celsius ,

schwedischer Phtzsiker , * Upsala . 1659 . Simon Dach , Dichter ,
t Königsberg . 1679 . Katharina I ., Kaiserin von Rußland , * Jalob -
stadt , Kurland . 1764 . Marquise de Pompadour , Geliebte Ludwig « XIV . ,
* Versailles . 1771 . K . P . Fürst v . Schwarzenberg , österr . Feldherr ,
* Wien . 1792 . Geosfroh St . Hilaire , franz . Naturforscher , * EtanchcS .
1797 . Adolf Thiers , franz . Staatsmann und Geschichtschreiber ,
* Marseille . 1800 . I . C . Roß , eiigl . Seefahrer , * London . 1802 .
Wilhelm Grabow , Politiker , * Prenzlau . 1809 . Herrn . Großmann ,
Mathematiker und Orientalist , * Stettin . 1874 . Wilb . Grabow ,
Politiker , f Prenzlau . 1883 . Frledr . Franz II . , Großheizoq von
Mecklenburg - Schwerin , ch. — 16 . April . 1632 . Sieg Gustav Adolfs
über Tilly , am Lech . 1767 . K . Jul . Weber , Philosoph , * Langen¬
burg . 1788 . G . Buffo » , Naturforscher , f Paris . 1817 .
M . F . R . Delbrück , preuß . Staatsmann , * Berlin . 1896 . Viktor
Tilgner , Bildhauer , f Wien .

— Versonal - Nachrichtrn . Der Regiernngsassessor Freiherr
v . F ü r st eubcrg aus Schleswig ist der Kgl . Regierung zu Wiesbaden
zur weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen worden . — Se . Exc .
Baron Beutiuck , General - Major z. D . , Kammerherr I . M . der
Königin der Niederlande , mit Gemahlin ist hier angekommen und
hat Wilhelmstraße 38 (Pension de Bruyn ) Wohnung genommen . —
Die Erlanbniß zur Anlegung des ihm verlieheneu Koinmandenr -
kreuzes erster Klasse des Großherzoglich badischen Ordens vom
Zähringer Löwen ist dem General - Major v . Reichena » , Kom¬
mandeur der 14 . Feld - Artillcric - Brigade , ertheilt worden . — Dem
Hüttcnbesitzer Friedrich Fra nkzn Nievernerhülteim Kreise St . Goars¬
hausen wurde der Rothe Adler - Orden vierter Klasse verliehen .

— Kurhaus . Wie alljährlich , fallen am Charsreitag ( morgen )
bie Konzerte im Kurhaus ans .

— Rrichstogswohl . Wie ber Vorstanb des national -

liberalen Wahlvereins für ben Wahlkreis Wiesbaden un « inittheilt ,
hat betfelfce einstimmig beschlossen , als Kanbidaten ber national¬

liberalen Partei für bie bevorstehcube Reichstags - Ersatzwahl ben

Herrn Stabtrath Bartling hier auszustcllen . Herr Bartling hat
bie Kandidatur angenommen .

— Indilänm . Im chemischen Laboratorium de « Herrn
Geh . Hofrath Prof . Dr . R . Fresenius fand heute eine schöne Festlich¬
keit statt , die Feier ber 25 -jährigen Thätigkeit bes Abtheilungs -
vorstehers Herrn Hermann Weber an ber genannten Anstalt . Im
Enipfangssaale ber Wohnung des Herrn Geh . Rath Fresenius
versainnielten sich um 11 ' / - Uhr bie stellvertretende » Direktoren ,
Doeenten , AbtheilungSvorsteher , Assistenten nnd sonstigen Beamten
des Laboratoriums . Herr Geh . Rath Fresenius geleitete daun
den Jubilar in die Versammlung und begrüßte denselben mit
folgender Ansprache : „ Mein lieber Herr Weber ! Es sind jetzt
25 Jahre , daß Sie als Mitarbeiter in mein Laboratoriuni eingelreteu
finb . Eine Zahl von Jahren , welche nus gioß erscheint , wenn man sie
zurücklegen soll , aber relativ klein , wenn man auf sie znrückblickt . Jd >
halte es für meine Pflicht , es Ihnen hier im feierlichen Kreise cins -
zusprechen , baß Sie sich , wie burd ; Ihre Treue , Ihre Gewissen¬
haftigkeit und Ihren Fleiß , so auch durch Ihre ausgezeichnete , stet «
reiflich durchdachte und zuverlässige Arbeit meine vollste Anerkeunniig
erworben haben , sodaß ich es anssprecheu muß . Sie sind mir an «
einem lieben Mitarbeiter ein nahestehender Freund geworden , den ich al «
zuverlässige Stütze und feste Säule im Orgaiiisnins des Laboratoriums
betrachte . Es wird kaum ein Gebiet in ber ganzen analytischen
Chemie geben , auf bem wir nicht zusammen gearbeitet habe » , unb
auf viel schöne Erfolge solcher Arbeit könne » mir zu rückblicken .
Wenn wir felbftücrftänblid ) auch zuweilen in Betreff anznwenbender
Melhobeii verschiedener Ansicht waren , so hat doch gemeinsame
Berathnug stets zu befriebigenbem Ziele geführt , und nie habe ich
anbere als freunbliche Worte mit Ihnen gewechselt . Die Tage , in
beiien ich dem Laboratorium noch vorstehen kann , laffen sich leicht
überschauen , unb es gereicht mir zur Freude und Beruhigung , daß
ich hoffen und darauf vertrauen darf , daß Ihre bewährte Kraft bem

Laboratorium auch dann erhalten bleibt , wenn ich die Oberleitung
desselben nicht mehr in der Hand behalte . Damll Sie auch batte
stets eine Erinnerung an mich bewahren , erlaube ich mir Ihnen
zum Andenken an den heutigen Tag meine Büste zu überreichen ."

Sichtlich bewegt und gerührt sprach Herr Weber seinen Dank aus .
Im Namen ter stellvertretenden Direktoren richtete dann Herr
Dr . E . Hintz folgende Worte an Herrn Weber : „ Mein lieber
Herr Weber ! Mein Schwiegervater ^ hat Ihnen soeben feine
Anerkennung ausgesprochen ; ich möchte im Namen meiner
beiden Schwäger und in meinem eigenen Namen zum Ausdruck
bringen , daß auch wir dieselbe » Gefühle für Sie hegen . Wer , wie
wir , mit Ihnen zusammen gearbeitet hat , ber weiß zu schätzen , was
es für bas Laboratorium bedeutet , in Ihnen einen unbedingt zu¬
verlässigen Beamten zu besitzen . Sie sind von so seltener Pflicht¬
treue , daß mau Sie als ein Vorbild in dieser Beziehung bezeichnen
kann . In der Büste meines Schwiegervaters bitten meine Schwäger
und ich Sie , diese Säule als Andenken an den heutigen Tag an »
nehmen zu wollen . Wir hoffen , daß diese Säule ein Symbol dafür
sein möge , daß , wenn and ), wie mein Schwiegervater vorhin an »

gedeutet hat , bie äußeren Verhältnisse sich änbern , Sie boch stet «
eine Säule des Laboratoriums bleiben werden ." Ans ber Reihe
der Assistenten beglückwünschte Herr Chemiker Bayerlein ben
Jubilar . Hierauf nahm bie Festversaniinlung Platz unb
blieb beim Glas Wein noch einige Zeit in vergnügter
Stimmung zusammen . Herr Professor Dr . H . Fresenius brachte
in warmen Worten ei » Hoch ans Herrn Weber au « . Später
wurde nock, manche schöne Rebe gehalten . Wir heben hervor ben
Toast , welchen Herr Doeent und AbtheilungSvorsteherDr . L . Grün -
b ii t auf bas verehrte Oberhaupt des Laboratoriums , Herrn Geh .
Hofrath Fresenius , mit etwa folgenbem Wortlaute anSbrachte :

„ Meine Herren ! Wenn wir hier auch beisammen finb , um znnächg
den Festtag zu feiern , an dem ein treues und bewährtes Glied
unserer Gesamnttköiperfchast auf eine 25 - jährige Thätigkeit zurück¬
blickt , so richtet sich doch unser Blick nicht nur auf den , der heute
seinen Ehrentag feiert , sondern vor Allem auf ben Mann , der
den Znsammeiihalt unserer Gemeinschaft verkörpert , der an der
Spitze ber Gemeinschaft steht , sie gegründet hat und sie heute » och
in jugendlicher Frische leitet , auf unseren hochverehrten Herrn Geh .
Hosraih Fresenius . Meine Herren , ich bitte Sie , mit mir Ihr Glas
zu erheben und auf das Wohl unsere « hochverehrten Herrn Geb .
Hofrath FrescninS ein Hoch aiisznbringen . " Ferner ein Hoch auf
die Chemie von Herrn Di . W . Fresenius . — Die schöne Feier
ist ein beredtes Zengniß für das gute Einvernehmen , N"> .hcs am
Freseninsschen Laboratorium zwischen ber Direktion und allen Mit -
atbeiteni herrscht .

S . Die allgemein « Poliklinik , Helenenstraße 2 , giebtsoeben
ihren fünften Jahresbericht heraus . Zweck der Anstalt ist die
unentgeltliche Behandlung von armer K >.uckeu durch 7 Spezialärzte
und 1 Zahnarzt Die Frequenz der Anstalt hat sich auch in diesem
Jahre gehoben : 1894 3501 , 1895 4055 und 1896 4172 . Davon
kommen auf die Abthcilnng für Innere Medizin ( Dr . Honigmann ) 304 ,
für Hautkrankheiten unb Syphilis ( Dr . G . Knauer ) 315 , für Kinder¬
krankheiten ( Dr . Schill ) 1097 , Obren - , Nasen - nnd Hatskrankheiten
( Dr . Moxier ) 561 , Chirurgische Erkrankungen ( Df . Rofer ) 1024 ,
Frauenkrankheiten ( Dr . Fach « ) 235 , Angeukrankheiten (Dr . F,Knauer )
597 und Zahn - unb Mnudkrankheiteu ( Zahnarzt Dr . C . Funcke ) 274 .
Es ist unbedingt uöthig , daß die scgenSreid ) wirkende Anstalt mehr
regelmäßige jährliche Beiträge bekommt , wozu diese Zeilen anrege »
» lögen . •

— Der Kaufmännische Derem - Wiesbaden , welcher jetzt
über 300 Mitglieder , unb zwar zur Hälfte Prinzipale wie Gehülfen ,
zählt , hielt gestern Abend im „ Krokodil " eine gutbesuchte außer¬
ordentliche Generalversammlung ab . Zunächst beauftragte die Ver -
fammluHfl einstimmig den Vorstand , wegen der Erlangung der
Rechte einer juristischen Person bei ber Kgl . Polizei vorstellig zu
werden . Die von dem 1 . Vorsitzenden , Herrn Buchhändler Franz
Bofsong , gegebene eingeheube Begründung sand allseitigen Beifall .
Es folgte nun eine mehrstündige Debatte über die Statuten¬
änderung . Die Ziele des Verein « wurden wie folgt er¬
weitert unb festgelegt : 1 . Besprechungen , Vorträge und Vor¬
lesungen , 2 . Unterhaltung einer Fortbildungsschule , 3 . Bibliothek ,
4 . Bekämpfung bes unlautere » Wettbewerb », 5 . Stellenvermittelung
unb 6 . Gesellige Zusammenkünfte . Ferner finb nach den neuen
Statuten , da immer mehr Prinzipale sich an dem Vereinslebe » de -
theiligen , Prinzipale und G -Hülsen vollkoiumen gleichberechtigt . Bemerkt
fei noch , daß künftig nur noch stets eine Generalversanimlung , und
zwar im April , fiallfinbet . Ebenso wird den Statuten eine Ordnung
über den Baufonds , der setzt ca . 7000 Mk . beträgt , angefügt . Die
Besprechung über bas Biebricher Hasenprojekt würbe bis zum nächsten
Mittwoch verschoben .

— Die Zchuhmacher - Fohubemegung ist » och nicht be¬
endigt . Die Meister - Versammlung , welche am Dienstag Slbenb statt -
fanb , bat ben neuen Lohntarif ber Gesellen nicht acceptirt , weil berfelb «
einige Lohnsätze fü r Nrbcnarbeite » , wie beispielsweise bas sog . „ Schwarz -
Auspntzen

" mit 20Pf ., enthielt , welche in benvon beu beiberfeitigen Korn -
miffionen vereinbarten Tarif nicht aufgenoinmen waren . Behufs
Beseitigung dieser neuere » Differenz werbe » bie Kommissionen ber
Meister » nb Geselle » heute Abend im „ Evangel . Vereinshaus

"

znscnnmentrete » . Inzwischen haben 17 Gesellen derjenigen Meister ,
welche bem Tarif noch nicht zugestimint Haden , bie Arbeit nieder¬
gelegt . Von den Ausständigen haben jedoch drei bei einem Meister ,
der nachträglich den Taris acceptirte , die Arbeit wieder ausgenommen ,
einige andere sind von hier abgereiit .

Ministerium des Handels und der öffentlichen Arbeiten
Über , kehrte aber am 1 . April 1834 zum Ministerium
des Innern zurück . Seine Strenge gegen die demokratischen

Aufstände in Paris und Lyon entzweiten ihn mit seinen

republikanischen Freunden . Am 13 . Dezember 1834 wurde

Thiers unter die vierzig Unsterblichen der französischen
Akademie aufgenommen , und zwar nahm er den Sitz des

im Jahre vorher gestorbenen freiheitlicbenden Lustspiel¬

dichters Andrieux ein . Im Februar 1836 übernahm er

die Präsidentschaft eines neugebildeten Kabinetts zugleich
mit den Amtsverrichtnngen eines Ministers dcS Aus¬

wärtigen . Als er aber in Spanien zu Gunsten des

Liberalismus gegen die Karlisten einschreiten wollte ,

scheiterte er an dem Widerstand des Königs , so daß er

am 26 . August zurücktrat und sich an die Spitze der

Opposition stellte . Am 1 . März 1840 wurde er wieder

Ministerpräsident und Minister des Auswärtigen . Als

solcher ordnete er die feierliche Ueberführung der Gebeine

Napoleons I . von der Insel St . Helena nach Paris an ,

zu deren Bestreitung von der Kammer ein Kredit von

einer Million verlangt und bewilligt wurde ; auf seine

Veranlassung wurde ferner die Vendsme - Säule unter Ent¬

faltung großen Pomps wieder mit der Statue Napoleons
geziert . Den seines Thrones verlustig erklärten Vicekönig
von Egypten , Mehcmed Ni , wollte er unterstützen und

ihm den unabhängigen Besitz Egyptens sichern , in der

Absicht , theilweise die Pläne Napoleons I . wieder aus¬

greifend , an den Ufern des Nil unter französischem Schutz

einen selbständigen Staat zu begründen . Aber England ,

Oesterreich , Preußen und Rußland hatten zum Schutz
der Türkei ohne Vorwissen Frankreichs ein Bündniß ab¬

geschlossen , und dies verletzte das Ministerium Thiers so

sehr , daß es tüchtig die Kriegstrommel rührte , um sich für
diese Zurücksetzung zu rächen . Die Armee und Marine

wurden auf Kriegsfuß gesetzt und die Befestigung von

Paris beschloffen . Ganz Europa war in Aufregung . Die

Schiffe der verbündeten Mächte bombardirteu und nahmen

Beirut , erstürmten Saida , schlugen dicEgypter am Libanon

und verdrängten sie aus Syrien . Um dem Unwillen des

Volks über die Demüthigung Frankreichs einen Meiler zu
geben , ließ Thiers das magische Wort „ die Rheingrenze "

unter die Massen werfen , welchem ganz Frankreich alsbald

zujubelte . Die Verhältnisse begannen einen drohenden

Charakter anzunehmen . Ernst Moritz Arndt sang sein

trotziges „ Und brauset der Sturmwind des Krieges heran ,
und wollen die Welschen ihn haben "

, Nikolaus Beckers

Nheinlied erscholl : „ Sie sollen ihn nicht haben , den freien

deutschen Rhein
"

. Doch der König von Frankreich scheute
vor einem Kriege zurück , Thiers gab am 20 . October 1840

seine Entlassung und führte nun bis zum Sturze deSJuli -

königthums die Opposition gegen die Politik des Königs ,
was ihm die Popularität , die er eine Zeit lang verscherzt
hatte , wiedergab .

Als die Februarrevolution von 1848 gesiegt hatte , die

er zwar nicht gewünscht , aber wider Willen vorbereitet und

nicht mehr znrückzudämmen vermocht hatte , schloß sich Thiers

rückhaltslos der neuen Negierungsform an . Er wurde bei

den Ergänzungswahlen am 4 . Juli in die National¬

versammlung gewählt und war bald einer der Führer der

sogenannten Burgraves ( Burggrafen ) , wie man nach einem

Victor Hugoschen Drama spottweise die Führer der orlea -

nistischen und der legitimistischen Partei nannte . Da

Thiers den imperialistischen Plänen des Prinzen Louis

Napoleon entgegenwirkte , wurde auch er in der Nacht vom

1 . zum 2 . Dezember 1851 unter der großen Zahl an¬

gesehener Generale , Abgeordneten und Klubvorsteher , deren

Einfluß oder Widerstand Napoleon beim Staatsstreich zu

fürchten hatte , in das Gefängniß abgeführt und des Landes

verwiesen . Nachdem er eine Reise durch Deutschland , Eng¬
land und Italien unternommen hatte , erhielt er 1852 die

Erlaubniß zur Rückkehr nach Frankreich , wo er sich histo¬

rischen Arbeiten widmete ; die Frucht dieser Ruhe des Privat¬
lebens war sein großes zwanzigbändiges Werk „ Histoire

du Consulat et de l ’
Empüe

“
, welches er als Fortsetzung

seiner „ Geschichte der Revolution "
schrieb . Bei den all¬

gemeinen Wahlen 1863 wurde Thiers vom zweiten Pariser
Wahlbezirk trotz der Gegenanslrengungen der Napoleo¬

nischen Negierung in die Kammer gewählt und

bildete das Haupt der erst kleinen , aber geistig begabten
und wohlgeschulten Schaar der freisinnigen Opposition .

Hier bewährte er seine alte Beredsamkeit , indem er nament¬

lich die auswärtige Politik Napoleons scharf krilisirte . Diese
Reden sind als „ Discours prononces au Corps legislatif “

erschienen . Als das Ministerium Ollivier im Juli 1870 die

spanische Thronsolgefrage zum Vorwand gebrauchte , um den

Krieg gegen • Deutschland herauszubeschwören , war Thiers
einer der wenigen , der sich einem solchen widersetzte . Mit

Thränen in den Augen deutete er auf die Gefahren hin ,
denen das Kaiserreich entgegensetze , wies an der Hand von

Ziffern nach , daß Frankreich unvorbereitet sei , und zeigte die

Unmöglichkeit , die Armeen so zu konzentriren , daß sie eine

Grenzüberschreitung des Feindes verhindern könnten . Thiers
'

großes staatsmännisches Genie und sein weitschaueuder
politischer Blick zeigen sich auch ganz besonders in einer

Rede , die er bereits im Jahre 1866 im gesetzgebenden
Körper gehalten hatte . „ Es wird,

"
so führte er prophetischen

Geistes aus , „ die große Erscheinung eintreten , nach der man

nach mehr als einem Jahrhundert strebt . Man wird ein

neues germanisches Reich erstehen sehen , das Reich Karls V . ,
das ehemals in Wien seinen Sitz hotte und ihn nun in

Berlin haben wird . Und wie im 15 . und 16 . Jahrhundert

auf Spanien , wird sich heute das Reich Karls V . auf

Italien stützen . "

Seine diplomatische Sendung nach dem Sturz des Kaiser¬
reichs an die Höfe von London , Petersburg , Wien und

Florenz , welche er zu einer Intervention zu Gunsten
Frankreichs zu bewegen suchte , war erfolglos , ebenso die

Verhandlungen mit Bismarck im Hauptquartier zu Versailles
über einen Waffenstillstand . Bei den Wahlen in die

Nationalversammlung am 8 . Februar 1871 wurde Thiers
mit dem glänzendsten Vertrauenszeugnitz feines Volks be -
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4933

Bienen - Honig

für CüliMmiiikii Wh toimioit Bowlen
,

Samen - u . Landesprodueten - Handlung

4870Reinheit dieses vorzüglichen Honigs .

billigsten Preisen . 4158

empfiehlt in reichster Auswahl 3738

Rudolf WolffHandschuh - Fabrik « nd Lager .

Strohhut - Lacke
,

Unübertroffen an Qualität sind meine 2430

Hausmacher Eier - Nudeln

4900Kirchgasse 6 .

s

♦ 178 . Alrend - Ansgade

Langgasse 7 .

empfiehlt

K Gg . Schmitt .
Langgaffe 17 .

Ecke Faulbrunnenstraße .
P . P . Auch bürgt der enorme Absatz für die

station zu Flacht .

Julius Praetor ins .

so sehr beliebte Specialitäts - Cigarre :
„ Blume von Nassau " ist auch bei mir zu
baden itub bringe dieselbe in empfehlende Er¬
innerung . 5015

F . Müller , Rerostraße 25 .

E . Gramm
,

Stahlwaaren - Geschäft

(garantirt rein )
des Bienenzüchter - Vereins für den Reg . - Bez .

Wiesbaden . Alleiniges Honig - Depot unter

steter Controlle der Jmkerschule u . Versuchs -

Der Gutsherr von Mehrow wurde dunkelroth im Gesicht ,
brummte etwas Unverständliches , machte ein paar verlegene
Bewegungen und ließ sich dann richtig in den Kirchenstuhl
und auf den Platz neben Edith geleiten , die ihn mit ihrem
liebenswürdigen Lächeln empfing und sagte : „ Ich hoffe .
Sie dulden uns Eindringlinge hier in Ihrem Stuhl .

"

Herr August Müller wurde durch den Beginn deS

Chorals , der jetzt eben mit brausenden Orgelklängen ein¬

setzte , einer Antwort überhoben , und begnügte fich damit ,
ein sauersüßes Gesicht zu machen , aus dem ein Kundiger
den Ingrimm über den ihm auferlegten Zwang unschwer
hätte entnehmen können . Und die Gemeinde sang : „ Wer
nur den lieben Gott läßt walten .

"

Unter den Klängen dieses alten Chorals , den neben dem

Gutsherrn von Mehrow auch Edith mit ihrer glockenhellen
Stimme andächtig mitsang , bestieg Pastor Weller die Kanzel .
Der alte Herr sah heute so feierlich und so verklärt aus ,
wie ihn noch nie Einer gesehen hatte , grade wie über sich
selbst hinausgehoben . Seine Augen strahlten in einem un¬

irdischen Licht . Man kannte den kleinen , gedrückten , be¬

scheidenen Greis kaum wieder , wie er da hochaufgerichtet
stand , und , einem begeisterten Seher alter Zeiten ähnlich ,
mit langsam anschwellender Stimme zu predigen begann
über das Textwort : „ Unser Leben währet siebenzig Jahre ,
und wenn es hoch kommt , so sind es achtzig , und wenn es

köstlich gewesen ist , so ist es Mühe und Arbeit gewesen .
"

Graf Leo befand sich ganz allein in seinem Wohn¬
zimmer , denn er hatte Johann im letzten Augenblick nun

wirklich doch noch bestimmt , in die Kirche zu gehen , wenn
er auch erst zum Beginn der Predigt dort ankommen konnte .
Er rauchte seine Morgencigarre und lächelte und träumte
vor sich hin . Man hätte , wenn man ihn zum ersten Male
im Leben so gesehen , an einen glücklichen Greis denken

müssen , der befriedigt auf ein langes , mühsam vollbrachtes

Tagewerk zurückschaut , und doch waren es keine un¬

getrübten Abschiedsgedanken , die in Graf Leos Seele jetzt
wogten . Da klopfte es an seine Thür , und er fuhr ver¬
wundert auf . Das war seit undenklichen Zeiten nicht mehr
geschehen . Die wenigen Menschen , die zu ihm kamen , hatte
immer Johann nach vorheriger Meldung hereingeführt .
Wer konnte jetzt zu ihm wollen , wo alle Welt in der Kirche
war ? Was für eine peinliche Lage ! „ Herein ! "

Die Thür öffnete sich langsam und Graf Leo hörte leise
rasche Schritte . „ Wer ist da ? "

„ Bitte um Verzeihung , Herr Graf . Jst ' s erlaubt ?

Kandidat Setzke .
"

„ Ah ! " Graf Leo furchte die Stirn . „ Ich habe Ihnen
durch Pastor Weller sagen lassen , Herr Kandidat , daß ich

auf Ihren freundlichst angebotenen Besuch leider verzichten
muß , weil — "

„ Ich weiß , ich weiß , Herr Graf . Herr Graf sind
leidend . Aber trotzdem — " Der alte Herr wurde unruhig .

„ Bitte , regen Sie sich nicht auf , Herr Graf ! Als der

künftige Seelsorger hiesiger Gemeinde habe ich die Pflicht ,
jetzt zu Ihnen zu kommen und mit Ihnen zu sprechen . Von

dieser Pflicht kann und werde ich mich durch nichts in der

Welt abbringen lassen . Mich treibt ja nicht eitle Neugier
oder sonst ein weltlicher Wunsch , sondern das Bewußtsein ,
thnn zu müssen , was ich jetzt thue . Die Stunde ist ge¬
kommen , Herr Graf , wo Sie ans einem Bann der Lüge
und Verstellung , der Sie jetzt umgiebt , befreit werden

sollen .
"

Kgl . Hoflieferant ,

Marktstrasse 22 .

tn Tafel - , Di tsert - , Tranchier - ,

o L Butter - , Käse - , Obst - und

hinunter , sehe zwar sehr wenig andächtig , sondern eher wie

einer auS , der am liebsten die ganze Welt in Stücke

schlagen wolle , scheine jedoch richtig gleichfalls zum Kirch¬
gang entschlossen zu sein . Wahrscheinlich solle der alte

Weller , der noch einmal wieder sich zu predigen entschlossen ,
heute durch eine volle Kirche belohnt werden .

Und voll war es auch wirklich in der kleinen , weiß¬
getünchten , schmucklosen Dorfkirche , als Edith mit ihrem
Bruder und mit Walther eintrat — kaum ein Platz mehr
unbesetzt in all den Reihen schmaler Holzbänke , die den

Mittelraum der Kanzel gegenüber füllten . Die Kinder -

schaaren drängten sich oben auf dem Chor , wo der Küster
die neugierig - unruhige Gesellschaft kaum im Zaum halten
konnte , und die Alten saßen in steifer Würde , schweigend
das Gesangbuch auf den Knieen , da in den vordersten
Bänken die Bauern , dann weiter rückwärts die Büdner und

Kleinbesitzer , und so fort bis zu den Knechten und Guts¬

taglöhnern herab , Alles nach Rang und Reichthum ge¬
ordnet . Edith hatte grade unter der Kanzel in dem

Kirchenstuhl der Gutsherrschaft Platz genommen , als ihr ein¬

fiel , daß dieses Vorrecht ihr in Wahrheit ja nicht mehr zu¬
stehe . Auch Eberhard mochte von einem ähnlichen Ge¬
danken heimgesucht werden , denn beim Eintritt in den

Kirchenstuhl zögerte er , und erst als Walther ihm ein paar
Worte zuflüsterte , ließ er sich bestimmen , mit diesem selbst ,
den er vorangehen ließ , die zweite Bank in dem Kirchenstnhl

einzunehnien , während auf der ersten der Platz neben Edith
freiblieb . Sie selbst hatte , als Walther ihn einnehmen

gewollt , ihm ein Zeichen gegeben , ihn lieber frei zu lassen .
Als er gleich danach seinen Vater in die Kirche treten sah ,
begriff er , weshalb sie dies in ihrer taktvollen Art gewünscht
hatte . Herr August Müller machte jedoch keine Miene , den

gutsherrlichen Stuhl zu betreten , sondern schien sich

ostentativ davon fernhalten und ganz hinten auf den Bänken

der Taglöhner sich einen Platz suchen zu wollen . Auf
irgend eine Art mußte er seine menschenfeindliche Stimmung

zum Ausdruck bringen , nachdem er nun doch wieder schwach -

müthig genug gewesen war , hierher zu kommen , was er

doch bis zum letzten Augenblick vor . sich selber mit tausend
Eiden verschmoren hatte , und je brüsker das geschah , desto

besser war es . Mochte doch alle Welt im Dorfe wissen ,
daß er mit der gräflichen Sippe da oben im Patronaisstuhl
keinerlei Gemeinschaft wünschte und sich lieber zu seinen

Taglöhnern hielt als zu Denen , trotz Allem , was da

heute von der Kanzel herab verkündigt werden würde . Was
dies Letztere anging , so würde er es übrigens nicht mit an¬

hören — das hätte ihm fehlen sollen ! — , sondern vorher
bei der Segenssprechnng die Kirche verlassen . Deshalb war

er gerade hier ; mochte doch alle Welt sich dann klar darüber

werden , daß mit seinem Willen jenes hirnverbrannte Auf¬
gebot da nicht verkündigt wurde , daß er gar nichts damit

zu schaffen hatte , daß er empört darüber war in seiner
tiefsten Seele . Zum Heucheln war er wahrhaftig nicht der
Mann , er nicht !

Nun fand sich' s zu seiner steigenden Entrüstung aber ,
daß auf den Hinteren Bänken nirgends mehr ein freier

Platz war , die Leute auch gar keine Anstalten trafen , etwas

zusammenzurücken , weil sie den Wunsch des Gutsherrn ,
mitten unter ihnen zu sitzen , weder kannten noch begriffen .
Vergebens spähte August Müller von Bank zu Bank . Da

erhob fich Eberhard auf einen Wink seiner Schwester , ging
auf ihn zu und flüsterte : „ Ihr Platz ist selbstverständlich
frei geblieben , Herr Müller . Darf ich nicht bitten ? "

empfehle mein reichhaltiges Lager aller

Sorten schwarze und weiße Stoff - und

Glace - Handschuhe , sowie
Cravatten , Krage » » . Manschetten ,
Hosenträger in guten Qualitäten zu den

Des Herzens besten Wunsch begrabe still .
Ein schlummernd Körnlein in der Erde Schooß ;
Nur was ein freundlich Schicksal wecken will .
Entfaltet sich im Leben schön und groß .

Laura Schneidt . |

Zur Bowle empfehle ich
feinste Baleucia -Orangen

per Dtzd . 60 , 80 , 100 Pf .,

Waldmeister , täglich frisch ,

1893er Laubenheimer p . Fl . 55 Pf . i ohne

1893er Niersteiner „ „ 75 „

Kaffee - Service
,

Tisch - Service
,

Trink - Service
,

Dessert - Service
,

-
i

blau , roth , braun , schwarz u . farblos , vorräthig bei

Chr . Tauber , Drogenhandlung ,

bei Abnahme von 12 Flaschen ,
Bowlcn - Seet p . Fl . von Mk . 1 . 50 an

Hermann Keigenfind ,
Oranienstrahe 52 , Ecke Gocthcstraße .

Römer
,

Champagnergläser

Fromme Fügen .

Novelle von Konrad Telman « , ( f )

„ Ja , das habe ich dem gnädigen Herrn ja nu auch schon
gesagt , Comteß . Aber davon will er ja nu partout nichts

hören , und ist ja wohl ganz böse geworden , obgleich er sonst
dieser Tage ganz merkwürdig milde gewesen ist . Gar keine

Spur von Schmerzen hält ' er , und der Doktor müßte ihn
ja auslachen , hat er gemeint . Und die Hand hab

' ich ihm drauf
geben müssen , daß ich ihm den Doktor nicht heimlich holen
!aff '

. Und soweit macht er ja auch
' n ganz vergnügten Ein¬

druck , der gnädige Herr . Es ist nur so was — ich weiß
nicht — aber da klingelt er nach mir , Comteß . Und nu
wird er wahrscheinlich wollen , daß ich mit in die Kirche geh ' —

denn das hat er mir gestern schon auf die Seele gebunden .
Und : „ Johann, " sagt er , „ Du wirst sonst noch zum reinen

Heiden bei mir .
" Und nu muß ich

' rein zu ihm .
"

Edith theilte ihrem Bruder mit , was Johann berichtet
hatte , aber Eberhard , der eben einen Brief von seiner Braut
» halten , war zerstreut und wußte ihr keinen Rath . Andern

Tages mußte er in die Stadt zurück , und im Grunde war
et hier mit dem , was er gewollt , um keinen Schritt weiter

gekommen . Mißmuthig und verzagt begleitete er Edith in
die Kirche . Das Glockengeläut schwamm ihnen durch die

Sonnenluft des lauen Herbstmorgens entgegen , als sie die

lange Dorfstraße hinabschritten . Es war Alles still und
warm und feierlich in der Runde . Aus den strohgedeckten
Häusern zu beiden Seiten strömten die Leute , alle im Fest¬
tagsgewand , das goldschnittgebundene Gesangbuch zwischen
den braunen Fingern , die älteren Frauen hier und da noch
in der sonst schon verschollenen Volkstracht , mit Flügelhaube
und schwarzem Seidenmieder , die flachsköpfigen Kinder steif
und fremd in ihrem ungewohnten städtischen Putz einher¬
schreitend . Das gräfliche Geschwisterpaar wurde überall mit

Respekt begrüßt , die Leute freuten sich sichtlich, besonders Edith
wiederzusehen, die sich sonst so selten zeigte . Und ihr selbst
wieder that diese offenkundige Freude der Leute wohl . Sie

fühlte abermals und inniger als je , daß sie hierher gehöre ,
daß nur hier die Wurzeln ihres Seins ankernten . Und

grade , als sie es dachte , hörte sie rasche Schritte hinter sich
und sah , als sie sich umwandte , Walther hastigen Ganges
ihnen vom Schlosse her nachkommen . Anch er war sonn¬
täglich gekleidet und offenbar willens , in die Kirche zu
gehen . Sie nahm an , daß er dies thue , weil er sie selbst
hatte dorthin den Weg einschlagen sehen , aber er ^ zählte
ihr nach der ersten Begrüßung , daß sein Vater , der ihm in

einiger Entfernung folge , ihn ausdrücklich darum gebeten
habe , und zwar eben erst , im letzten Augenblick , und in der

bärbeißigsten Stimmung von der Welt . Seit gestern sei
kaum mit ihm anszukommen . Sein Vater habe auch er¬
klärt , er selber werde nicht in die Kirche gehen , habe ihn ,
Walther , also gleichsam als seinen Vertreter heute hinWcken
nwllen , aber nun komme er doch noch die Dorfftraße

*
55 = Kuchen - etc . Bestecke ,

E - £ = Gefliigelscheeren , Garten -

4e oo scheeren , Taschenmesser .

Rasier - , Gärtnermesser ,

Scheeren aller Gattungen .

Reparaturen gut und billig .

Gemischtes Obst
per Pfd . 70 , 50 , 30 Pf .

empfiehlt 2722

C . Brodt , Albrechtstrasse 16 .

Telephon 400 .

AlooHtrUMOitn aller Art , auf alle Metalle , fotoic
ffN V ( IVlllllly vH auf Glas , Elfenbein,Schildpatt re .

Anfertigung von Stempeln und Siegeln liefert billigst
reter Haber , Graveur , 45 . Webergasse 45 .

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .
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Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Telephon 195 . 4992

2 Lorcher 1390 . .
■■ Erbacher 1892
- Rüdesheimer 1892

Verein zur lleberwachung von
Dampfkesseln in den Jndustrie -
bezirken der Lenne , Sieg und
Dill in Siegen .

e ) die übrigen Kreise des Regie¬
rungsbezirks .

Name des Regierungsbezirks oder
seiner Theile .

Name und Sih des dafür zu¬
ständigen Vereins .

Dampfkessel - UeberwachimqSver '
ein mit bem Sitz in Off , '

bach a/M .

Bekanntmachung .
Die Dekauntiiiachiiiig vom 29 . v . M . , die Sperrung der Kleinen

Schwalbacherstraße betreffend , wird dabin ergänzt , daß , abgesehen
von den Versonenfnhrwerken , nur zweirädrigen Lasisuhrwerken
die,Einfahrt in qu . Straße gestattet ist , da mit Rücksicht auf deren
geringe Breite das Ilinivenden eines vierrädrigen Lastfuhrwerks in
derselben sich nicht anssühren läßt . *

Wiesbaden , den 2 . April 1897 .
Der Polizei - Präsident , ff . Prinz v . Nattbor .

Ä Allgast Schismk , Weinhandlung ,
®

Rheinstrasse -18 , Wiesbaden .

§ 3 .
Das Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,Coaks Spanen und dergleichen in der Marklstraße vom König ! .

Schlosse bis zum Michelsberg und auf dem Michelsberg darf nur
v1 Morgens statt finde » und muß bis zu diesem Zeitpunkte

vollständig beendet fein .

W Amtliche Anzeigen fe

? Rhein -
, Pfälzer u . Moselweine =

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach den Be¬

stimmungen , betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe , am
ersten Oster » » ud Pfingsttage gestattet ist :

1 . Der Handel mit Back - und Conditorwaaren , mit Fleisch
und Wurst , sowie Vortostartikeln von 5 bis 9l/i Uhr
Vormittags und von 11 ' / , Uhr Vormittags bis 12 Uhr
Mittags ;

2 . der Handel mit Colonialwaaren , Blumen , Taback und
Cigarren , sowie mit Bier und Wein von 7 ' /r bis 9 ‘/i Uhr
Vormittags ;

3. der Milchhandel von 5 bis 9 ' / - Uhr Bormittagr und von
11 ' / » Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags und außerdem
von S bis 7 Uhr Nachmittags ;

4 . die Zeitungs - Spedition von 4 bis 9 Uhr Vormittags .
,j :i " llcu übrigen Zweige » des Handelsgewerbes darf am ersten

Oster - und Pfingsttage ein Gewerbebetrieb nicht ftattsinden .
Für den zweiten Oster - und Pfingsttag kommen die für jeden

Sonntag geltenden Bestimmungen zur Anwendung .
Wiesbaden , den 2 . April 1897 .

Königliche Polizei - Directio » . ff . Prinz von Nattbor .

" ~
Polizei Verordnung ,

" kn Fuhr - re . Verkehr in der Marttstratze und auf dem
„ , m t t Michelsberg betreffend .
8htf Grund,der N 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20 . September 1867 über die Polizeiverwaliimg in den neu
erworbenen Landestheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
unter Aufhebung der Polizei -Verordnungen vom 2 . März und
uO . October 1896 mit Zustimmung des Magistrats für den Polizei¬
bezirk der Stadt Wiesbaden verordnet , was folgt :

Bekanntmachung .
Es wird darauf hingewiesen , daß es iin eigenen Interesse der

Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder wesentlichen Vcrändtruugen
ihrer gewerblichen Anlagen den Könglichen Gewerbeaufsichtsbeamteii
( Gewerbe - Jnspector ) zu Rathe zu ziehen , damit zur Vermeidung
nachträglicher Weiterungen und unnöthiger Kosten von vornherein
dieienigen Einrichtungen getroffen werden können , deren es zur Er¬
füllung der durch die Bestimmungen der § § 120 a — d der Gewerbe -
Ordnung den Betricbrnnternehmern auferlegte » Pflichten bedarf .

Wiesbaden , den 8 . April 1897 .
Königliche Polizei - Directiou . ff . Prinz v . Ratibor .

, Das Befahren des Michclsberges mit Fuhrwerken aller Art
ist m der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends nur in

Dichtung von der Marklstraße nach der Schwalbacherstraße ge¬
stattet . Diese Bestimmung findet auf die Strecke des MichelsbeigeS
von der Schwalbacherstraße bis zur Schützeuhosstraße bezüglich aller
Fuhrwerke , sowie auf den unteren Theil des Michelsbcrges von
den daselbst zwischen der Hochstätte und der Kirchgasse , bezw . zwischen
bem Hause Michelsberg No . 9a und der Langgasse belegeneii Grund¬
stücken , bezüglich des Fahrens mit Handkarren keine Anwendung .

'

„
Das durch 8 5 der Straßenpölizei -Verordunng vom 10 . Juli 1876

gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den
Michelsberg untersagt .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der § § 5 und 6 des Gesetzes über die Einführung

der Polizei - Verordnung in den neu erworbenen Landestheilen vom
20 . September 1867 wird nach Berathung mit dem hiesigen
Gemelndevorstande verordnet wie folgt :

§ 1 .
Die Bäcker , sowie Alle , welche mit Brodwaaren handeln , sind

verpflichtet , die Preise des gewöhnlichen BrodeS für je ' / , Kilo -
grnnim ( 1 Pfund ) an den Verkaufsstellen durch einen von außen
sichtbaren und von dem Revier -Polizei -Commiffar abgestempclten
Amchlag zur Kenniniß des Publikums zu bringen .

Die Preise dürfen nur an einem Montag abgeändert werden .
Diese Abäudernng muß am nämlichen Tage dem Revier - Polizei -
Commiffar mitgetheilt lind von letzterem der abgeändertc Anschlag
abgestempelt werden .

§ 2 .
Die Bäcker , sowie Alle , welche mit Backwaaren handeln , sind

ferner verpflichtet , an den Verkanfsstellcn eine Waage mit Gewichten
aufzustellen oder mitznführcn und Käufern auf Verlangen das
Brod vorzuwiegei, .

§ 3 .
Wer einen höheren Preis für Brod , als den nach § 1 an¬

geschlagenen verlangt oder sich zahlen läßt , oder wer weniger Brod
an Gewicht liefert , als er verkauft , oder wer sonst den Bestimmungen
dlestr Verordnungen zuwiderbandelt , wird , sofern nicht eine
Bestrafung auf Grund des Strafgesetzbuches erfolgt , mit einer
Geldstrafe bis zu 9 Mark oder im Unvermögensfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft .

§ 4 .
Die Polizei - Verordnung vom 25 . Februar d . I . wird hiermit

außer Kraft gesetzt und tritt an deren Stelle die obige Verordnung .
Wiesbaden , den 12 . April 1881 .

Königliche Polizei - Directiou . Ur . p . Strauß .
Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit zur öffentlidien

Kenntlich gebracht . *
Wiesbaden , den 1 . April 1897 .

Der Polizei -Präsident , ff . Prinz V. Ratibor .

Für die Oster - Feiertage !

i August Schliik
, toWlung ,

WiesMit
Lieferant städt . Regieweine .

® Bringe mein grosses Lager durchweg garantirt reiner

Mittelrheinischer Dampskessel -
Revisionsverein in Neuwied .

Vorstehende Bekanntmachung nebst Uebersicht wird zur all -
gemetneit Kenntniß gebracht .

Wiesbaden , den 1 . April 1897 .
Königliche Polizei -Directiou . ff . Prinz v . Ratibor .

Bekauntmachnng .

m u Vussubrung der auf Grund der Anweisung , betreffend die
Muehuiigung uild Untersuchung der Dampfkeffel , vom 15 . März 1897
( Amtsblatt der Königlichen Negierung S . 99 ) vorzunehmenden
gri '2l ' " äcn - Drncrproben u . Untersuchungen bei den nicht fiskalischen

ampffchiffskeffcIn und den Dampfkeffeln in landwirthschaftlichcn
Betrieben und rhrrn nicht unter die Gewerbe - Ordnung fallenden
Ncoenbetneben , soweit sie bisher den Gewerbe -JnspettionSbeamten
ob . ag , erfolgt vom 1 . April d . I . ab durch die von mir als Sach¬
verständige , m Sinne des § 3 des Gesetzes , betreffend den Betrieb
der Dampfkessel , vom 3 . Mai 1872 ( G . S . S . S . 515 ) anerkannten
^ Ingenieure der Dampfkessel -UeberwachungS - Vereine nach Maßgabe

-der ihnen von mir bereits verliehenen Berechtigungen .
_ Da die Vereinsingenieure die Unterfuchung der obenbezeichneten
Kessel ui meinem Auftrage anssühren und dabei lediglich an die
Stelle der Königlichen Gewerbeaufsichtsbeamten treten , so folgt aus
dieser Matzregel für die Dampfkesselbesitzer keinerlei Verpflichtung ,den Dampskesselrevisions -Vereinen als Mitglieder beizutreteu . Name
und Lutz der Keffelüberwachungsvereiiie , deren Ingenieure mit den
Kesselnntersuchnngen in den einzelnen Landestheilen beauftragt
? orden sind , ergiebt die im Auszuge anliegende Uebersicht über ihre
örtliche Zuständigkeit und die Vorschrift des § 9 Absatz II der er¬
wähnten Anweisung .

Alle Eingaben in Angelegenheiten der Prüfung und Unter «
suchnng von Dampfkeffeln der bezeichneten Arten und alle Anträge
auf Ertheiluiig bet Genehmigung zu ihrem Betriebe sind zur Ver -

bon « erjögerunße « künftighin unmittelbar an den hiernach
zuständigen Kesselverem ober au seine Ingenieure zu richten .

Vcrttu , ben 22 . März 1897 .
Der Minister für Handel und Gewerbe , gez . Brefeld .

c . Uebersicht
über die örtliche Zuständigkeit der Preußischen Dampfkeflel -Ueber -
wachungs - Vereine bei den im staatlichen Auftrage vor »
ßuns ' smenbe » PrüfungsgeschLften an den nicht fiskalischen
SchlffSdampfkesseln und den Dampfkesseln in landwiithschaftlichen
Betrieben und ihren nicht unter die Gewerbeordnung fallenden

Nebenbetrieben .

Bekauntmachnng .
Die Fran Geheime Commercienrath Markus Serie Wittwe

bat un Jahre 1881 der Stadt -Gemeinde Wiesbaden ein Kapital
von 5000 Mk . unter folgenben Bedingungen überwiesen :

l ) Die Zinsen desselben sollen verwendet werden zur Unter¬
stützung von in Wiesbaden geborenen und erzogenen bedürftigen
inngeu Leuten , nicht unter 14 Jahren , behufs Erlernung eines
Haiidlverks . Jnuge Leute israelitischer Religion erhalten den Vor -
zug . Dieselben müssen gute Schulzeugnisse besitzen und sich tadellos
geführt haben . Eine Eommission , bestehend aus dem jeweiligen
Ersten Bürgermeister als Vorsitzenden , dem Director der städtischen
Oberrealschule und dem Vorsteher der Israelitischen CultuSgemeinbe
hat nach vorheriger in hiesigen Lokalblättern ergangener Aufforderung
(ur Meldung über die Zntheilnng zu beschließen . Der Beschluß ist
odanu in denselben Blättern zu veröffentlichen .

2 ) Jeder Stipendiat soll die vollen Zinsen während bet Dauer
Bon drei Jahren , in benen er Handwerkslehrling ist , derart er¬
halten , daß zunächst das Lehrgeld und die nöthigen anderen Aus¬
gaben daraus bestritten werden . Der hiernach verbleibende Rest
wll bei der Nassauischen Sparkasse angelegt und ihm beim Eintritt
ber Mündigkeit ausgehändigt werde » , um als Kapitalbeitrag bei
der Selbststäiidigkeitsiuachung zu dienen . Stirbt ein Stipendiat
während der Lehrzeit , so soll nach Vorschrift des § 1 ein Anderer
an seine Stelle treten . Stirbt ein Stipendiat nach zurückgelcgter
Lehrzeit aber vor seiner Mündigkeit , so soll der bei der Naffanischen
Sparkasse angelegte Betrag dem Stiftungskapitale zugeschlagen
werden .

Bewerbungen um das jährlich 187 Mk . 50 Ps . betragende
Stipendium für die Jahre 1897 , 1898 und 1895 sind unter Vorlage
der Schulzeugnisse bis zum 15 . Mai d . I . bei uns einzureichen . *

Wiesbaden , den 13 . April 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Hundesteuer .
Die Besitzer von Huudeu im Stadtbezirk werden hiermit cmf -

geforbert , ihre Hunde bei der Stadtkaffe im Rathhaus schriftlich
oder während der Vormittagsdienststundeu mündlich anzumelden .

Mit ber Aumeldung kann die Zahlung der Hundesteuer bewirkt
werden . Die Steuer beträgt für das mit dem 1 . April beginnende
Rechnnngsjahr für Hunde von einer Schulterhvhe von mehr als
50 Cuitr . dreißig Mark , für die übrigen Hunde zwanzig Mark ; sie
ist ihrem vollen Betrage nach fällig , fobald ein über drei Monate
alter Hund nach dem 1 . April er . drei Wochen lang hier ge¬
halten wird .

Jeder Hund , bei tvelchem vorstehetide VoranSsetzimg znkrifft ,
ist bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark
innerhalb weiterer 3 Wochen anzumelden , und zwar auch dann ,
wen » aus Grund des § 2 ber Steuerordnung vom 11 . Februar 1895
Steuerbefreiung in Anspruch genommen wird . *

Wiesbaden , den 2 . April 1897 .

____________________
Der Magistrat . Steuerverwaltung : Hetz .

Bekauntmachnng .
Der Fluchtliuienplan für das obere Dambachthal hat die

Zustimuiung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im neuen Rathhause , II . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dieuststnnden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc ., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemadit , daß Einweuduiigen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem iO . d . M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , ben 7 . April 1897 . Der Magistrat .

Wiesbaden ;
» ) Kreise : Frankfurt a/M .—

Stabt,Frankfurta/M . - Lanb ,
Höchst a/M ., Wiesbaden —
Stabt , Wiesbaden — Land ,
Ober - Taunus , Rheingau ,
Unter - Tannus und Usingen .

b ) Kreise : Biedenkopf , Dill ,
Westerburg , Ober - Lahn und
Ober -Westerwald .

'
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- Besonders empfehlens wer the Moselweine : ;
“ Graaeher 1892 pr . Flasche ohne Glas 0 .75
5 Brauneberger 1893 . . . . „ „ „ „ 1.— x•" Berncastler 1893 ..... „ „ „ „ 1 .50

g
g Ausgezeichnet sortirtes Lager in 5014 5
„ deutschen und frans . Kothwclnen , Cognac , a

y franz . Champagner von Mk . 3 .50 aufwärts . g

Bekanntmachuug .
Montag , den 26 . April l . I . , und die folgenben Tage ,

Vormittags 9 Uhr anfangenb , werden im Rathhauö - Wahl -
faale , Marklstraße 7 dahier , die dem fiäbtifdjcn Leihhaufe bis
znm 15 . März 1897 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend
in Brillanten , (Salb , Silber , Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc -,
versteigert .

Vis znm 23 . April er . können die verfallenen Pfänder von
Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch aus -
gelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , bem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umoeschrieben werden .
Vom 23 . April er . ab ist bas Leihhaus hierfür geschloffen . *

Wiesbaden , ben 10 . April 1897 .
Die Leihyans - Deplltattottt

O in empfehlende Erinnerung .

Besonders cmpfehlenswertbc Bheinweiue : ~
5 Bodenheimer 1892 . . . . pr . Flasche ohne Glas 0 .60 —

. . , „ 0 .80 2

empfiehlt in stets frischer Füllung und liefert

prompt jedes Quantum frei ins Haus

P . Puders ,

Bekanntmachung .
Herr Obergärttier Gottfried Mänecke von hier beabflchtiat

I auf seinem Grundstücke im Distict „ Königsstuhl "
, Lagerb . No . 7533/34

I ein Gärtner - Wohnhaus zu errichten und hat die Ertheiluug der
I Ansiedlungs - Genehmigung ( § 1 des Gesetzes , betr . die Gründung
I neuer Ansiedelungen in der Provinz Heffen -Nassan , vom 11 . Juni 1890
I Ges .- S . S . 173 ) beantragt .

'

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten Gesetzes mit
bem Bemerken bekannt gemacht , baß gegen ben Antrag von ben
Eigenthümer » , Nutzuugs - uub Gebranchsbercchtigteu und Pächtern der
benachbarten Grundstücke , innerhalb einer Präklusivfrist von
zwei Wochen — vom Tage der erstmalige »
Bekanntmachung an gerechnet - bei der Königlichen
Polizei - Direktion hier Einspruch erhoben werden kann
wenn der Einspruch sich durch Thaisachen begründen läßt , welche
die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedlung das Gemeinde -
mtereffe oder den Schutz ber Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld ober Gartenbau , aus der Forstwirthschaft , ber Jagd
ober ber Fischerei gefährden werde .

Wiesbaden , den 8 . April 1897 . *

_______ ________________ Der Magistrat . In Verir . : Körner ,

Bekanutmachuug .
Städtisches Elektrizitätswerk .

Es wird hierdurch zur Kenntuiß gebracht , daß für ben ersten
Ausbau des Elektrizitätswerks zunächst in den nachstehend aufge »
führten Straßen Kabelleitungen zur Verlegung gelangen werden ,
sodaß daselbst der Anschluß sämmtlicher Gebäude möglich ist .

Bahnhofstraße , Bäreustraße , Bierstadterstraße , Bodenstedtstraße ,
Große Burgstraße , Kleine Burgstraße , Delaspeestraße , Elisabethen -
sttaße , Ellenbogeugaffe , Erathstraße , Frankfurterstraße ( dis Hum -
boldtstraße ) , Friedrichstraße , Gartenstraße , Goldgasse , Grabeustraße ,
Grunweg , Häsuergasse , Hildastraße , Kirchgaffe , Kranzplatz , Kursaal -
Platz , Langgaffe , Louiseuplatz , Louiseustraße , Marktstraße , Mauer -
gaffe , Metzgergasse , Michelsberg , Mühlgasse , Museumstraße , Neu¬
gasse , Parkftraße ( bis Bodenstedtstraße ) , Paulinenstraße , Rathhaus -
platz ( zwischen Marktstraße und Mühlgasse ) , Rheinkraße ( von ber
Frankfurterstraße bis Kirchgasse ) , Rosenstraße , Saalgaffe ( von bet
Taunusstraße bis Nerostraße ) , Schulgaffe , Sonnenbergerstraße
( bis No . 18 ) , Spicgelgafle , Taunusstraße , Theaterplatz , Untere
Webergasse , Wilhelmsplatz , Wilhelmstraße , Kleine Wcbergaffe , Kleine
Wtlhelmstraße .

Weiter ist in Aussicht genommen , im Anschluß an biete « Gebiet
auch noch andere Stadtgebiete gleich bei bem ersten Ausbau zu
berücksichtigen , falls hierfür ein Bedürfnis ! vorliegt und auf 100 m
zusammenhängende Straßenlängen der Anschluß von mindestens
40 Glühlampen ä 16 Normalkerze » , bezw . bereit Stromäqnivalent
augeinelbet wirb .

Um nun zunächst einen Ueberblicf über ben Umfang des vor¬
handenen Bedürfnisses nach einer schon jetzt vorzunehmenden Er -
wetterung zu erlangen , ersuche ich diejenige » Jutereffeuten , welche
nicht ttnter die vorstehend namentlich aufgeführte »
Strotzen falle » , ergebenst , ihre Wünsche baldgefälligfl und spätestens
bis Ende dieses Monats mündlich ober schriftlich bei der Direetion
der Waffer - und Gaswerke nnmelben zu wollen , woselbst auch
jede weiter gewünschte Auskunft gerne ertheilt wird . *

Wiesbaden , ben 8 . April 1897 .
Der Director ber Waffer und Gaswerke . Muchast ,

Freiwillige Fenerwehr .
Auf Antrag ber niitunterzeichnelen Führer werden

die '
uachbenanuten Ablhcilungen zu Uebungen geladen .
Sammtliche Abtheilnngcn des erstcnZuaes

auf Dienstag , den 20 . April l . I . , AbendS
S Uhr , in Uniform an die Remisen .

Im Auftr . : Der Führer W . May »
Die Leiter - nnd Rettcr - '.' lbtheilnngen S auf

Dienstag , den 20 . April l . I . , Abends 6 Uhr ,
in Uniform an die Remisen .

_ Im Auftr . : Der Führer H . SeidS .
Die Sangspritzen - Abtheilnng 2 auf Dienstag , den

20 . April l . I . , Abends 6 Uhr , in Uniform an die Remise .
Im Auftr . : Der Führer E . Nengebaner .

Die Sangspritzen - und Retter - Slbllieilnnge » 4 auf
Dienstag , den 20 . April l . J . , AbendS 7 Uhr , in Uniform
an die Remise .

___ Im Auftr . : Der Führer W . Schmidt .
Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 uiib 23 der Statuten wird

pünktliches Erscheinen erwartet . *
Wiesbaden , den 14 . April 1897 .

Der Vrand - Director . Schcnrer .

Niederlage bei Hrn . efflllillS PrätorillS , Kirchgasse .

Flaschenbiere
, |

Wiesbadener Brauereiqesellschaft , K
Mainzer Actienbrauerei , < r

Henrich ’
s Exportbier ,

Culmbacher ( Reichelsbrauerei )

§ 4 .
Durch das Auf - und Ablade » von Gütern , durch die Reinigung

von ^ otrnieu , lowie durch das Niederlegen von Baumaleriale » ,
Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegen¬
ständen darf der Betrieb der elektrische » Straßenbahn in ber
Marktstraße und auf bem Michelsberg nicht behindert werden . Das
Auf - und Abladen von Gütern das Niederlegcn von Bau -
matertalien , Holz , Kohle » , Coaks , Spänen und sonstigen derartige »
Gegeuständen darf nur auf der dem Bahugleise eutgegeiigesetzten
Fahrdammseite erfolgen . Jnsbefondere dürfe » Fuhrwerke in der
Nähe der Geleise der elektrischen Bahn nicht ohne Aufsicht
stehen bleiben .

Den Auorduungeu der Polizeibeamten beziiglick ) des Auf - und
und Abladens oder des Niederlegens von Gegenständen muß
unverzüglich nachgekommen werden .

§ 5 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬

buße bis
gii130

Mk . ober im Uuvermögeusfalle mit entsprechender

§ 6 .
• Polizei -Verordnung tritt mit bem Tage ber Publikation
tn Kraft . *

Wiesbaden , ben 20 . März 1897 .
Der Polizei -Präsident , ff . Prinz v . Ratibor .
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Silberne Medaille .

Preise äußerst billig
Erbsen

1838

Michelsberg 14 . 4943
5118

tiefgefühltesten Dank . 5089

Fäuste I » LtockftsÄc Ellenbegengaise 6 u . auf dem Markt .

Sämmtliche Baökartikel zu bill . Preisen . 5021

bei Herrn 5115
Julios Prätorius

Ecke der Kirchgasse u . Faulbrunnenstrasse

*5 Ac,, : umac, *er ’ Hellmundstraße 29 .

per Pfd . 20 Pst bis fft . Hauöm . 60 Pst® etr . ~ bft von A ) Pt . an , Pflaniiien rc .
Gcm . Obst bis zu 10 Sorten per Pfd 30 bis 60 PfTCrtfM . ' nni h . r 5T1O. O < r. := an tne * <•

Allseitige
Aner -

Kontor :
Langgasse 27 .

Für die vicleu Belveise herzlicher Theiluahme bei
unsere » ! schmerzlichen Verluste sagen wir Allen unfern

Bette 10 . 15 . April 1807 .

Tapoten - Handlniig .
Grösste Auswahl . - Nur Neuheiten .

”

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis za den fernsten ,
Linoleum üe ’men,, <”; Rter Ankerwaare , Rixdorfer ,■■ iiiviuuiEl Coenpnilrnr nnrl --- r?^ i -i_ .

Seligmaun Kaum .

® ’e Beerdigung findet Freitag , Vormittags 11 Uhr , vom Sterbehause , Grabenstraße 12 , aus statt .

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen

Urtrr Kohllssfer .

Aprikosen ^
in bekannter

Besonderen Dank seinem Lehrer und seinen Mit¬
schülern , sowie Allen , welche ihm das letzte Geleite
gaben . 5088

Im Namen der trauernden Familie :

Fritz Mssev .

Vorzügliche Nndcln u . Maccaroni
,alle Sorten getroiknetes Obst empfiehlt in großer Auswahl

zu ungewöhnlich biUigen Preisen , was jeder Versuch bestätigt .
Lebcusmittel - Consumgeschäft .1 . nioiiaiii ,

" **/ qm uiuiijiii ,
Ehrensache . Gütige Off .

a . Rh . erbeten .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Rülil
Loiliseuftraße 43 ,

General - Agent der

lllteste und größte deutsche LebeusverstchcrungSanstatt . )
KerficherungsSelland a « 1 . März 1897 :

» e 7143/1 MilNeue « Mark .ib <
® ^ ,mi? a9tt

. 189I \
30 1340/0 d - r Zabreo - Mormal -

Prämie — je nach dem Mer der Ierficherungl

Beste Hausmacher Eiernudeln ,
, a Bruch - Maeearoui ,rtfdu - amerik . Ringüpfcl ^

Eier
IN allen Preislagen , la Qualität , und ' / ' Kisten , sowie einzeln
empfiehlt 4873

W . Hohmann , 23 . Römerberg 23 .

Actien - Gesellschaft in Köln ,
Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Glas -

Berficherung
BL  mit und ohne z >rämienrückgewähr .
, .^ .Eäge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Frui Mu lot ,^ chstraße 24 , und Ernst Heerlein , Lahnstraße 1 a . 13427

Kölirle ’
s

Export - Flaschenbiere

Für jungt Damen .

® !n lunger Mann wünscht die Bekanntschaft einer hübscheniw. CTNAi.. . .. . x .'1f. o i rv t. .._ . vi <

Inmssten Dank
für die vielen Beweise herzl . Theilnahme und für die
vielen Blumenspenden bei dem Hinscheiden unseres lieben

Fritzchen .

Marmelade
per Pfd . 35 I * f . 2473

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

behufs Verheilathung .
unter K . 8 . 18 » 5

Lebens, » ittel - Eousurngeschäft t . Moilath ,
_ Michelsberg 14 .

WMk sli M MkttWll
alle Arte « Wild und Geflügel

zu den bekannt billigen Preisen . 5114

Job . ( weyer II . , Geflügelhandlung ,
Grabenstrahe 34 .

Telephon SOS .

DnnKsagnng .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und
die überaus großen Blumenspenden bei unserem
schweren Verluste , besouders Herrn Pfarrer Greiu
für seine trostreiche Grabrede , außerdem seinen wcrthen
College « , dem Stemm - und Riugelub Atlethia , sagen
wir unfern innigsten Dank . 5106

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Rohrtzaffer .

Wie neu wird Feder
Salmiak - Gallseife aewaschrne Stoff

Gewebes . Vorrathig m Pack , zu 40 Pf . bei 14843
f . ouis Schild . E . BSreclier .

__________
E . Itocl ; :» . W . Hf . Hirck .

ff . Cabiian im Ausschnitt . 5060
Frische Schellfische Pfd . 35 Pf .

K . Erb , Nerosteafie 12 .

Geld spart Jcdciiiiami
,

 Jo « . rr . Mauritiusstraste 8 .

in jeder Ausstattung
fertigt die

L . Scheflenberg '
sche

* 7 = Hof - Buchdruckerei
I , 1 Wiesbaden ,

Bowlen - Seet ,
per FI . M . 1 .00 - 12 Fl . Mk . 11 .00 . < 17

Stiftstratzc 13 . AlK ) . KllflZ , Stiftstraße 13 .

nach schweren Leiden im

Miesdstde » ,

Johanna Kaum ,

geb . Gernsheimer ,

56 . Lebensjahre heute sanft verschieden ist .

14 . April 1897 .

Lm Namen der tieftrauerndeu Hinterbliebenen

DmrKsaguug .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme , welche
uuS beim Hinscheiden unserer lieben , unvergeßlichen Mutter ,

Fru « Aurtogerichts - Seeretäv

Mise Kreß , M,ve . ,

eutgcgcngebracht worden find , sagen wir hierdurch unfern
tiefgefühlten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

M . Kreß .

Drudcnstraste 10 möbl . Part .- Zimmer sof . zu vm . 2416
A gentlemau makes translations and gives lessons in

english , french , german , italian and spaniah language . Ad ress

Cocosniatten , Coeosliiafcr , tdneleümltiufer
empfehlen 4294

J » 8t F « Saith , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

Pneumatik - Rad f . 100 Mk . zu vk. Frankeustr . 14 . 5086

ein
" 'Z^ zwrtes cinsp . ungarisches Jnttcrgeschkrr ,cm Einfp . - u . Lwolsp . - Kummetgeschirr , filberpl ., sowie ein

billlmt
'

m
E ^ Erpl -, u . neue eleg . Bastkllmmete rc .billigst zu aabcn bei H . jr „ « s , Langgaffe 37 .

Für die bedürftigen Sturmbeschädigten in Kirberg
gingen bei den Unterzeichneten ein : Bon H . Reinewald i . WieSb .
20 Mk ., Ph . Göbel das . 10 Mk ., Fr . Kayffcr und Fr . Grimm das .
4 Mk ., Ungenannt i . Kirberg 40 Mk ., deSgl . 20 Mk ., Lehrer Baum
i . Mensf . 2 Mk ., PH . Knapp , Gnadeuthal , 3 Mk ., Kegelelub Lim¬
burg 5 Mk . , Gg . Möhn 4r 1. Dauborn 1 Mk ., A . i . M . 5 Mk .,
Dekan W . i . Kettenbch . 5 Mk ., A . Passavant , Michelb . Hütte ,
10 Mk ., H . i . St . 5 Mk ., unseren KirchfpielSqenossen i . Ohren
68 Mk . 75 Pst , Psr . B . i . Eppenrod 10 Mk ., bis 13 . April in
Summa 208 Mk . 75 Pf . — Allen freundlichen Gebern herzlich
dankend , bitten um weitere Gaben

W' . Ii , Bender , Kasfirer . Knapp . 1 . Vogel .
Pstanzenküvrl billig zu der ! . Kl . Schmalbacherstr , 14 , Ho ^

fflniiitt - iilntcttidit
. Großer Laden mit Ausstellungsraum , 210 s^ - Mir . Äodenstache ,
ist zum 1 . Juli zu vermiethen . 2461

________Awgust Nieuendorff . Wilhtlmstraste 16 ,

Th . Möllers
KWmimiMMM

4 . Reugajse 4 ,
’JLftS7 *

nahe der Friedrichstraße .

Rur beste Fabrikate . Köln 1895 .

Verloren
ein goldenes Medaillon . Kege » Belohnung abzua . Marktstr . 6 , 2 r

Ein blau - weißer Krvpftaubert hat sich verflogen . Wieder -
brn -ger eine Belohnung Stiftstraße 10 . 509UCitronensaft

,
von vielen Aerzten als

wirksamstes und angenehmstes Mittel gegen

< * icht , Btlieuinatismus
und Fettleibigkeit

veiordnet , empfiehlt in garantirt reiner und stärkster
(Qualität ( 1 Liter ca . 80 frische Früchte ) billigst F 50

Ijouis Schild , Drogerie , Langgasse 3 .
Citronensaft ist ferner sehr empfehlenswert !! zur

Hühner

äugen et .

beseitigt schmerz - u . gefahrlos
J . Ku bi , gcpr . Hcilgehülfe ,

qn - < Rerestratze o . ,
wahrend der saison nur an Nachmittagen .

Berwaudien , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß unsere innigstgeliebte
Gattin , Blutter , Schwiegermutter , Tochter , Schwester , Schwügerin und Tante , 5119
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Unser

frei .

ft

Zi

Amerikanische Ringiipsel ,

in beatei

Diev

91er Erbacher zu $ Ff . 9

I » ; w „ Mo £t wird sich für Kinder so zuträglich
| ^ ctII8v erweisen ,

"wie Holicnlolic sclif ?

Nlbstver

schon vc

Damen

Kein

Kein

Kein

Lehrer
F441

aus starkem Zink , mit

Holzboden , v . Mk . 5 .

an empfiehlt

Verzapfe von morgen (Cbarfreitag )

ab über die Ost « m was ganz Besonderes : M

(eine auf
Alle i

ein

kkbeNNMkl- LsvsWVsGst A . Uollntl ,

Michelsberq 14 .

Franz Flössner
,

Thierarzt Riechers
beehrt sich seine Niederlassung in Wiesbaden

Zu unerreicht billigen Preisen .

Louis Rosenthal , Kirchgasse 47
,

im Banse des Berni L . 1) . Jung .

erweisen , — ---------
Hafer - Flocken in plombirten

Thee gelben Packetcn ä */ • und ' /« kg ,
enthalten Recepte vom Fürstl . Mund¬

koch über 21 verschiedene Zube -

Wem reitungsarten . Sie schmecken delicat ,
sind rasch zubereitet , leicht verdau -

lieh und doch billig . Niederlagen
Eher durch Plakate kenntlich . F109

empfiehlt in grösster
Auswahl 5104

Jacob Müller , Langgasse 6 .

Fisthhaus Wellritzstrasse b
Telephon 350 .

ff Charfreitag und die Ostcr -Feiertager

1000
und Kinder - Mäntel

führt uni

Schwei
Absa !

Gäste wi

Diese
können , t

Gemischte Chorgesänge u . Leitung d . Herrn

H . Müller .

SOÜ ( Herr » eike ) :

a ) „ Sei still “ . . . . . Hak .

b ) „Bist Du bei mir “ . . . Bach .

c ) „ Vater unser “ . . • • • Krebs .

Passionsgruss . Ansprache . Allg . Gesänge . Eintritt

Wohne Blücherstratze 9 .

M WeiHm , fititmjnttiftnt .

Wm '

Sonntags von 10 — 12 Uhr .

Liturgische Feier im Ev . Vereinshaus
Charfreitag , 8 ' /- Uhr Abends .

Siiftstrasse 13 , 1 ,

hiermit anzuzeigen .

Schreibtisch , Beil ^ Müllcr , ißebergaffe8 3,2 .

Geschäfts - Eröffnung
Erlaube mir hiermit die ergebene Mitth - iluug zu machen , daß ich am hiesigen ,

Platze , Neugasse 15 (nächst - er Marktstratze ) ,

eröffnet habe . Durch ein reich ansgestattetes Lager fämmtl . optischer Waaren werde

tWitoi I « - - LL " j » « -

bekannte Prachtwaare , ,

\ Kinder - lliitaamif u
70 Pf . , etwas dunklere 50 Pf . , türk . Zwetschen ohne

Kvrne 50 Pf . , türk . Zwetschen 24 30 , 35 u . » 0 Pf . ,

Salonichi - Pflnnme » 35 Pf . , callforn . Pfianmen

i -. nd Pfirsiche billigst , Apfelschnitzen , Birnen ,

Brünelle » , Süsskirschen ic . im &uu

Karl Tremas ,
Mechaniker und Optiker

15 . Nettgasse 15 .

Reißzeuge in größter Auswahl ^ -— ---

„
Zum Roilensteiner

“

Hellmnndstrasse IO , Ecke Bertrainstrasse .

.

Prima helles Märzenbier .

Anerkannt vorzüglichen Mitlagstisdi , wie Speisen a h
^

arte .
^ BierJltn >

Frischen Waldmeister ,

Bowlen - Sect per Flasche von Mk .
_

1 . 75 an ,

Weißweine » » * » "

Rothweine „ « »

prima Apfelwein , Orangen und Crtronen

empfiehlt
b053

P . Enders ,

Mickelsderg , Ecke der Schwalbacherstrafie .

92er Ballgarter „
40

„

Besonders reichhaltige Speisenkarte .

A . Pienstbacli .

a Grötzte frische itattenische « icr

W1 D Stück « Pf ., .
2o Stuck Mk . 1 . 40 .

gS । -W / Tv Frische Landeier lBauern - Etcr )
S I 1 f B Ns Stück 7 Pf -, 2o Stuck Mk . 1 . 70 .
& i W Spä 1 *

Größte frische bayr . « i - r
8 I 8 W i I Stück 5 Ps . , 25 Stuck Mk . 1 . 20 *

■ 1 ■ 1 / 1 1 Größte frische deutsche Eier
SU S - JEL W 2 Stück 9 Pt ., 25 stuck Mk . 1 . 10 .

„ Kleine frische Liedeier
Stück 4 Pf ., 25 stuck 9o Pf .

Für Wiederverkönser r Größte frische Eier

Mk . 4 . - , 4 . 20 und 4 . 40 per 100 SM .

m Originalkistcn L 720 und 1440 Stück von Mk . » « V

per 100 Stück an empfiehlt

J , Hornung & Co . ,

Hiisuergasse 3 .

Rliciil - II . Clbsalm ,

grüne Häringe , Krebse , Sprotten , Flundern re . empfiehlt

<8 e ÄldlpCj
Grabenstratze 6 .

Feinste Blut - Orangen
Ä .

U0 '
5053

C . algasse 2 . 1 > . FlICllS , Ecke Webergasse .

(Gießen ) f
Und Hotel

■ m -geführt
Auögepr
achtem Pil
triftig d

■ für diese $

WeiIcitxstrasse ft . 3358

i itt 15 <
| Alkohol , r

vesundh
den Herren
Paficurifir
auftrag w
bringe mri
empfehlend

Hein

\ L Beste
Katze 11

L Prima Norderneyer schellfifche . grotz und k . ein ,

c achter großer Cabliau im Ausschnitt Schollen große und

Ü mittlere , lebendsteise Flutz -Tafelzander,,russ . Zr .uder ^
! hein

^
,

| Weser - und Elb - Salm ( lebendsteif ) , Lrmanves
( diese Charwoche der billigste und empschleuswertheste Fisch )

§ per Pfund statt Petermiinncheu ( feiner Backfisch ) , Back -

X Schellfische , Monickenda
'
mer süße Bratbückiinge ,

l W lebende Karpfen
“ 1R

U ( reinschmeckend ) , wieder die bekannte vorgugllche Quotitan . ----

Telephon No . 392 .

Ich bitte genau aus die Firma J Uornunff » Co . und

Hausnummer 3 zu achten .          — — ------- - --- -

Erholungsbedürftige
finden vom Mai ab idyllisch schönen

Wald - und Landaufenthalt ,

ebenso ein Knabe , w . s . i . eine kleine Oeconorme ein¬

zuleben wünscht , g . mass . Vergütung . * ah . 24 <u

Schellenberg
’ s Buchhandlung , Oramenstr . 1 .

J - cile Kartoffeln . I

Feine Matjes - Häringe . 6013 |
J . Rapp , Goldgasse 2 . g

Olas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft.

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

ßlg . Stillger ,

gegr . 1858 , 13432

1 ( 1 . lläfnereasse 16 .

M
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SP Kaffre - Plcis - AWlaz .

ein

Auf Wunsch täglich Nachfrage . — Streng reelle und aufmerksame Bedienung . — Billigste Preise . 5105

gegenüber Grabenstraße .gegenüber Grabeustraße .

5022

ls und

uwv

3364

Goldgasse 31

Korb - und Korbmöbel Fabrikant . erster Laden links von der Langgasse ;

Seiden - Haus Bock & Cie

Oharfreitag und . an beiden Osterieieriagen

bleiben unsere Verkaufsräume geschlossen .

Carl Eichhorn
,

[ Znm Charfreitag empfehle :

Hot cross bims

F 320

Der Vorstand .

Kellereien : Moritzstratzc 39 .
| Bestellungen werden bei Herrn 3 . Ulrich , Friedeich -

hafie 11 , entgegengcnommen . ______

kesundhcitsbicr , Blutarmen , Wöchnerinnen , Schwächlichen von
den Herren Aerzten bestens empfohlen . Zahlreiche Anerkennungen
Pasteurisirte Original -Porter -Flasche 25 Pf . Ein geneigter Probe¬
auftrag wird die Vorzüglichkeit meiner Biere bestätigen . Gleichzeitig
bringe mein ausgesuchtes Lager in Rhein - und Moselweinen in
empfehlende Erinnerung . ,

3301
Heinrich Schneider . Bietgrosthdlg , Weinhdlg . ,

Goldgasse 21 ,

nächst der Langgasse .

Colonialwaaren ,
Delicatessen

,
Obst - und Hemüse - Conserveii .

Weine
, Cognac ,

Südfrüchte , Specialität in Kaffee

Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstrasse .

Solid kauft man

im

und Goldwaaren verkauft ganz bedeutend billiger wie

jedes Ladengeschäft

F . Lehmann
,

Goldarbeiter
,

JLaoggasse 3 , 1 Stiege , nahe dem Michelsberg .

Grosses Lager . Kein Laden . Grosses Lager .

Größte Auswahl Frühjahrs - Neuheiten
feg

" Billige feste Preise .
" W

Anfertigung uach Maß . — Reparatnreu iu bekannt billigster Ausführung .

Der Umstand , daß ich meine Kaffee
' s direct von den Prodnetionsländern beziehe

und die jetzt beginnende Kaffee - Ernte in Brasilien eine anßergewöhulich große ist , ermöglichen
es mir , meine Kaffee

' s jetzt schon im Preise bedeutend herunter zu setzen und stellen sich

solche für die Sorten : 5048

früher : 90 , 100 , 110 , 120 , 130 , 140 , 150 , 160 , 170 , 180 , 200 , 220 .

jetzt auf : 85 , 90 , 100 , 110 , 120 , 130 , 140 , 150 , 160 , 170 , 180 , 210 .

Abfall - Kaffee 65 und 75 Pf .

Kmser
'

s Kaffee - Geschäft in Wiesbaden ,

Langgasse 29 und Kirchgasse 23 .

Biebrich , Mainzerftraße 12 .

Größtes Kaffee - Jmport - Geschäft Deutschlands im dirccten Verkehr
mit den Consumenteu .

( System Chrousics . )

Znschneibr - Unterricht in Damen - Schneiderei
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Daineu -

Schueiderei in 4 der nenesteu Schnitte für Frauen und Töchter jeden Standes . Seit Jahren
unter persönlicher Leitung mit Erfolg betrieben . Schülerinnen - Aufnahme täglich . Für gutes
Lerne » wird garantirt . 10704

Schnhwaaren - Lager
von

Franz Kentrup ,
5 . Goldgasie 5

,

Unsere diesjährige

| Oftertonr
führt uns über Darmstadt , Auerbach , Heidelberg ,
Schmetziugen , Mannheim , Worms , Mainz .

■igr Abfahrt Sonntag früh punkt 7 Uhr vom Louisenplatz .
I Aaste willkommen .

Diejenigen Herren , welche die ganze Tour nicht mitfahren
können , werden von Auerbach aus zurückkehren .

W ________________ ____
Der Fahrwart .

Börger- Sdiitzen - Corps .

Am Montag , den 19 . , und

Dienstag , den 20 . April er . ,
findet unser

ClffNHsslhiGl !
statt , wobei 2 gestiftete Ehrenscheibe »

(eine auf Stand und eine auf Feld ) ausgeschosscu werden .
Alle Mitglieder und Freunde des Corps ladet ergebenst

( Kreuzkuchen )

per Stück IO Pf .

in bester Qualität . 5050

Willi » Scheffel ,
Bäckermeister ,

2 Webergasse 13 .

Bambus - und Malaka - Rohmiöbel
•dbstverfertigt , empfehle äusserst billig . Nicht Vorräthigcs wird auf Wunsch nach Maass und Zeichnung angefertigt . Gleichzeitig empfehle

Kinderwagen mit guten Federn und Gummirad
sehen von 26 Mark an . Billiger wie jede Concurrenz . Geschäftsprinzip : Wenig Verdienst , grosser Umschlag .

gut Nachricht !
Die vorzügl . Flaschenbiere aus RBiirie ’ e Exportbrauerei

(Gießen ) finden als Haus - u . Taselgetränk für Private , Penfionen
Aid Hotels immer mehr Anklang . Ganz besonders haben sich
emgesührt „ llöhrle ’e Pilsener " von auserlesenem Material .
Ausgeprägt feiner Hopfengeschmack (hält jeden Vergleich mit
achtem Pilsener aus ) . Ferner „ ntihrle ’e Franziskaner " , ein
kräftig dunkles Bier , auf altbayrische Art gebraut . Der Preis
für diese preisgekrönten Exportbiere stellt sich per V-- 8tr . - Flasche
1# 15 Pf . frei ins Haus . Deutscher Porter besitzt wenig
Alkohol , dagegen hohen Malzextrakt - Gehalt , Kraft :
Vesundheitsbier , Blutarmen , Wöch

:Bt!oepaew6.-l»jÜrsMen ZZ
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Richtung .

SHeteoT !

Neuester Damen 635 P 8aS lies 259 p 608 815

Radfahrscliuh
K . H . 2 D-

+

Ab

Ab

* Nur Sonn - und Feiertags .

Prinz . Anna v . Preussen .

gegen 2 m

Ab Nordenstadter Weg : Morg . Ab Dettenheimer Weg : Mitka «
gso , Mittags l15 , Abends 6 ' °. 12M , Mittags 3 "

, Abends 9 ^ !
Ankunft in

12 °°, Mittags 410, Abends

Familien Nachrichten
Ans den Wiesbadener Civiigandsreaistern

Hotelzimm
Thiers ve

Gestorben
"

1.3 . April : Christine , geb . Wingenbach , Ehefrau bg [ejh -
Möbelhändlers Gustav Brce , 44 1 . 10 M . 9 T . ; Postschaffner a . ® .

Sl

Conrad Usinger , 56 1 . 4 M . 2 T . 14 . April : Friederike(2,Villau UllllUCl , vV O - t 4. AI . XKV1♦ uiivvvinv '
T . des Herren - Schneidcrgehülfen Carl Laube , 1 I . 7 T . ; mattet auf

garethe , geb . Maibach , Ehefrau des Schreiners Josef ArzbaM ; einer Weil
39 I . 21 T . ; Pauline , geb . Unger , Ehefrau des Goldarbeit » frSsielte 1

Wilhelm Hiller , 29 I . 2 T . breitete ih

jruuuiiuiiyuuyvu vki . x- ........

5 die Fainilirll - Nachrichten , die Bekanntmachungen
» > nbet das der fremde und Linbeimische unterrichtet z

hatte der
den ftanzö

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Wlesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

Ankunft
In Wiesbaden .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Wiesbaden -
Niedern hansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

erwachte !

geführt . 8

unterzeichn
ausbrach ,
130,000 9

Mahon zu
in den St

Am 1 (

furt o . 2 )

wurden mii

Abfahrt
von Wiesbaden .

- ® i
auf frischer
stände des

714 849 942 IQ52 H25f 12<0
116 220 f * 238 <57 540 730p

10301 1152
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Zu Berg : 1120 j55 245 4" 520 Uhr .
Zu Thal : 1140 2' v Z05 445 535 Uhr .

C .T .C .
MiiiistcrprL
treffend ein
und Mariru
Redner legt
bchauptet , i
zur friedlic

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz .
Christian v . Schlesw .- Holstein .

Prinzess , v . Grossbritannien
und Irland .

Ab Wallau : Morg . 9 °°
, Mittags

12 °°
, Abends 5 ° .

Ab Dettenheimer Weg : Morg .
9 °° Mittags l ‘°

, Abends 6 ‘°.

Die Abendfahrt nur an jedem Dienstag , Donnerstag und Sonntag .
Die Fahrten am Samstag nur nach Bedarf .

Mittags 3 ' °
, Abends 8 ' ° .

Ab Nordenstadter Weg : Mittags
12 *°

, Mittags 34°
, Abends ft

Ihrer Königl . Hoh . der Frau

Landgräfin v . Hessen .

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdrnsichrer , Tages¬

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im

Ankunft in Erbenheim : Morg .
10 ' °

, Mittags 1 "
, Abends 7 .

610 612 f § 6“ P 705 7»’ 8101
908 10<Of , 109 115« (238
104 p 200 f 245 3351 <07 504 f
602 6f4 700p 7<o t 815 912t *

9io p 1006f 1100
f Nur bis Kastel .
§ Bis 31. Okt . u . ab 1. April .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

und den Kgl . Gerichten ZU Publikationen benutzt .

Die Frrmdrnliste , die Programme der täglichen Cirrhaus - Conrerte , die

Ankündigungen der hiesigen Theater (darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,
--- ' • “ * '

I aus dein Vrreinsleben und alles Andere ,

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

705p Q40* 1100 245p 410 *
656f 757P

• Bis L .-8chwalbach .
t Bis L .-Schwalbacb , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

736 § 15*
An und ab Station Kaiserstrabe - Centralbahnhof Mainz *

15 Minuten später .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8*0 früh . Letzter Wagen 9°6 Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8»4 früh . Letzter Wagen SSOAbende .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : Bis gso 9so ioss uss 120«
Nachmittags : 1°8 2°8 238 s°a 4°° 6°8 «L8 62« 7g»

aus braunem Kalbleder , sehr

praktisch und solid gearbeitet ,

das Paar zu Mk . 10 . 50 bei

6S0S* 61«t * 7M . 10» ,
1228 485 p fi45* 942p

§ Bis 31. Oktober und al
1. April .

— Fe¬
der vorlicg

Niederwald -Bahnen .
a ) Linie Rüdesheim —Niederwald .

Fahrplan vom 1. bis 30. April 1897.
Zu Berg : 8<o 10 1120 i230 iso aso zio 410 510 Uhr .
Zu Thal : 93° 10*5 nso 12&o 150 2»o 340 <40 &45 Uhr .

b ) Linie Assmannshausen - Jagdechloss .
Fahrplan vom 15. bis 30. April 1897.

beehren eich den Empfang der neuesten Pariser Modellhiite
ergebens ! anzuzeigen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss¬

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,

Coiffuren , Hauben .

Kommunion - und Braut - Kränze etc . in verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren

empfehlen zu reellen billigen Preisen . 4o99

- S >
t 1 . Vierteln

, lieber dur
besten Alte

- nbctritfcn .
dkS. »W <eZl
bekanntlich

k 1 . Viertels
:

trag erhob ,

M - Vi
kürzlich n

: hiesigen „ I
- cegang - neu
r « jeder nuf

— F «
b Mäßigung
t Hahn oder
1 Die neuen -

t karten mit
der 2 . Klas
Fahrtausw

fc Liainz — Bi
- Kl

fe mfmerksaw
bei Verlns
6 Uhr , vor

— W
t Tagblatt

"

berger v -
5 Mk ., Ung

ZU l

C .T .C .

Herzog ,

Langgasse 44
,

Ecke Webergasse .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1896/97 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Behupoet .

Helm Philipp Drageffer , wohnhaft zu Sonnenberg , mit der Nahen
Louise Römer , wohnhaft zu Bierstadt . Gestorben . 11 . MaS . . . , —
Ziegcleibesitzer Wilhelm Christian Christoph Konrad Ritzel , 5 : i tT - um 3
2M . 6 T . 22 . März : Wilhelmine Philippine Karolinc , geb . VoK -

Ehefrau des Landmanns Ludwig Jakob Kaiser , 39 I . 3 3°

27 T . 11 . April : Kaufmann Lazarus Ackermann , 67 3 . 6 Prastoenlsr
16 T . allgemein «

leidenden S
genannt 4
Gaben wer

- Fa

Das KeOkilpubllkM « im mWiehenk EiimlM g
unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener TagKlall

gegründet 1852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung &
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg . ft

Monatlich ) und sich eingebürgert hat von fjaus zu Haus , von Familie zu Familie . %

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Thrile bietet das „ Wiesbadener g
Tagblatt

" einen Nltzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt
"

< F

allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu »

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremden -

Publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen

tzxx Sjgtzj Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können K

jederzeit unellkgeltlich eingesehen werden in den mehrfach ausgelegtrn Exemplaren des ft

„ Wiesbadener Tagblatt
" in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - ft

Nummern kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rommnnalstäudtfchen , städtischen < j ,

und anderen Staats - und Eivilbehördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft K

Lolkal - D .impfschifskfahrt August Waidmann .

In directem Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn .

Fahrplan ab 11 . April 1897 .
Von Main ? nach Klrvrich .

Stadthalle , obere Brücke : 12 ' ° 1 °°* 2 »» 3 - °* 4 »° 53o * M » 73<»

An und ab Station Kaiscrsiraße -Centralbahnhof je 5 Min . spät « .
Von Kiedrich nach Mainz .

Garten zur Krone , untere Brücke : l36 236 * 333 436 * ö36 63*

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Robes

8 . Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , 1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse ,

spende beka
ergebniß v (

tat e«» t 750 911 10W,
10501 IP » 11«’ P 1215. M
137 2. 01 301 362p 426453
6«o 6« tut 7«i siit #

eilt * 1021p 1122 1231
*

t Von Kastel .* Nur Sonn - u . Feiertags

ö20 638§ • 748 922 P | | i)
1220* | 257 311 48O* 6£6 7m

814* ? 822 10211111 _1
6 Bis31 . Okt .wähl . April• Von Büdesheim .
t Von 1. Nov . bis 31. Mäh .? Nur Sonn - u . Feiertage

Bekanntma
■ von llcbmi !

Die Pferde - Bahn
1Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
1Morgens 882 bis Abends 851 und umgekehrt von Morgens 83.8 bis Abends 912t
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Gmutbrrs Verbindung MaUnn - Erbrnhein » .
Ab Erbenheim : Mittags 12 *

,

♦ Von L .-Schwalbach . „ -
t voni . Nov . bissi . Män Bahnwarte

l dokument c

i Spende bl

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle . 8 . ®*n ^ er

Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

wenn sie n
worden wa
aufmerksam
folgte , abfl
„ versammel
zur Feststcl
vorgesührt .
Schnciderss

a
- L,c

k Hans nebf
l 380,000 Ml

A . Schirg )
- $ h

waarenhän !
; 200 Mk ., i

waren , da !
werden .

- Di
ist uneutj

Geboren . 4 . April : dem Fabrikarbeiter Oscar Jäger e . T . , An »»

Barbara . 9 . April : dem Tapezirer Johann Thnrurg e. L i
Marie Josephine Antonie . 11 . April : dem Restaurateur Adol |
Brech e . S ., Willy Christian Carl . 12 . April : dem Taglöhner
Josef Vorländer e . S -, August ; dem Schreiner Christiau Ker »

e . T ., Marie Wilhelmine Georgine .
Anfgebote » . Schriftsetzer Albert Franz Honemann zu Grate »

Hainichen mit Anna Martha Hagemann zu Rotensee . Küft ! ehrt , tnde
Philipp August Wüst zu Bretzenheim mit Clementine Muller hier gewählt I
Schlossergehiilse Wilhelm Peter Aner hier mit Martha Kl ' t b

J

hier . Verwittweter Privatschreiber Friedrich Lemrich Stober
Maria Semmler hier mit Johannctte Karoline Klink hier . Werk eueren , U

führer Hugo Hillekamp hier , vorher zu Detmold , mit Marn Er reifte
Theresia Saß hier . Damen - Schneider Fritz Albert Wienand P Versailles
Düsseldorf , vorher hier , mit Bertha Juliane Caspari zu Elberseld r.pnn „ „ ,M

'

Verehelicht . 13 . April : Schreincrgehülse Friedrich Ehlig hier m « , gannen

Helene Reinsbach hier ; Faktor Hugo Harren hier mit Frieden «

Bertha Steiger hier . . .. .

. . , . . ■ . . r . der Kamm
m einfacher wie feiner Ausführung :

fertigt die | repuhltkam
LSchel !enbertfscl)e-Hof-B«chdn !cl(er8i j einer Botst

Comptoir : Langgasse 11 , ErdwhosSj . hei RePUl

Ans den Livilstandsregister » der Nachbarorte .

Kierstadt . Geboren . 8 . März : dem Kutscher Karl Hugo Frieds
Müller e . T ., Babetta Maria Margaretha . 9 . März : MS

Gärtner Christian Ludwig Schmidt e. T ., Mina ; dem Maur «

Karl Friedrich Mayer e . T ., Emma Auguste Christiane . 12 . Märt
dem Taglöhner Karl Rinn e. S ., Eugen . 23 . März : dem Schn » ;
macher Ludwig Müller e. S ., Wilhelm . 1 . April : dem Gaß ?
wirlh Wilhelm Goßmann e. S . , Heinrich Karl . 7 . April : dci ,
Milchhändler Karl Heinrich Stiehl e . S ., Karl Ludwig . Au

_
geboten . Bierbrauergehülfe August Winter , wohnhaft zu Witt
baden , mit Katharina Kraig , wohnhaft hier . Gärtner Chi .stw

Kahl mit der Näherin Juliane Karoline Schüller , Beide woh > -----------
hast hier . Gärtner Wilhelm Reinhard Christian Mayer , ico &t

t t>cr riesigst
haft hier , mit Elisabetha Henriette Stockenhosen , ohne besondere rn1

- jc. ,
Gewerbe , wohnhaft zu Wiesbaden . Schreiner Karl Johann SB* |

„ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Gratisvrilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : Die „ Illustrirte Ainderzerlung , das

„ Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau
"

, zwe ,

^Taschenfahrpläne
"

, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen,
"

welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

unzweifrlha

B . Die
sende c

der Grenze
find auf de
Anzahl grie
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— Feurrwrltrlrutr finden unter den „ Amtlichen Anzeigen "

der vorliegenden „ Tagblatt " -AnSgl >bc eine sic besonders inteiessirende
Bekanntmachung des Herrn Branddirektors Schcurcr , die Abhaltung
von Uebungen betreffend .

— Für Rhrinrrlfrnve . Mit dem 1 . Mai tritt eine Er -
k Mässigung der Fahrpreise für die wahlweise Bcuntzung von Eisen -
r. hahn oder Rhemschiffen aus der Strecke Köln — Mainz in Kraft .
r Die neuen Fahrpreise entsprechen durchweg den Eisenbahn -Niickfahrts -

karten mit einem Zuschlag von 50 Pf . in der l . Klasse , 40 Pf . in
r

her 2 . Klaffe und 30 Pf . in der 3 . Klaffe . Auch werden fernerhin
Fayrtausweise zwischen Köln und Bonn , Köln — KönigSwiuter und

L Mainz — Bingen und Mainz — RüdcShcim ausgegeben .
— Klage » Lotterie . Wir machen hiermit nochmals darauf

mimerksam , daß die Erneuerung der Loose zur 4 . Klasse 196 . Lotterie
- bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 20 . d . M ., Abends

6 Uhr , vorgenommen sei » muß .
— Mohlthätigkrit . Bei dem Verlag des „ Wiesbadener

Taablatt
"

find ferner eingegangen : Für die nothleideudcn Cam -

berge r von I . G . 1 Mk ., Fran E . B . 5 Mk ., K . H . 3 Mk ., v . F .
■ 5 Mk ., Ungenannt 4 Mk . , für die Hinterbliebenen des verunglückten

Balmwärters Gernand von M . G . 1 Mk ., Frau E . B . 3 Mk . ,
e K . H . 2 Mk ., v . F . 5 Mk ., Ungenannt 4 Mk . und für die noth -

leibcnden Kirberger von Frau E . B . 5 Mk ., K . H . 3 Mk ., Un¬

genannt 4 Mk . Herzlichen Dank Namens der Bedachten ! Weitere
Gaben werden gern entgegengenonimen .

— Ser „ Wiesbadener Unterstützungs - Sund " hat im

1 Vierteljahr 1896 neu ausgenommen 16 Mitglieder und 5 Mit -
'

müder durch Tod verloren . Letztere standen durchweg im sogenannten
a Lax » Alter und wurden zum Theil ganz unerwartet aus dem Leben
r - bgcrnscn . Gerade in solchen Fällen erweist sich die Wirksamkeit

s . g „ Wiesbadener Unterstützungs - Bund " — die Unterstützung beträgt
bekanntlich 1000 Mk . — oft als eine sehr segensreiche . Zm
1 , Vierteljahr wurden iw Ganzcn pro Mitglied 3 Mk . 50 Pf . Bei -

;
trag erhoben .

— Prälat Kneipp in Wörishofen , dessen Erkrankung wir

kürzlich meldeten , befindet sich , nach einem dem Vorstand des
W; hiesigen „ Kueipp - VereinS " heute Vormittag von Wörishofen zu -

„ E «eaangencu Telegramm , außer aller Gefahr und hält sich bereits
1
* t nieder außer Bett .

— öyniVE IV .VW

le Kinder Falbs festgelegt .

— Falb spende . Nachdem in der AuSschnßsitznng der Falb -

speude bekannt gegeben wurde , daß bis zum 10 . April ein Reiu -
ergebniß von 75,214 Mk . eingegangen sei , wurde das Spcndungr -
dokumcnt am 60 . Geburtstage Falb iii Berlin überreicht . Von der
Spende bleiben 40,000 Mk . zu Gunsten der iFrau und der fünf

:rt .

2*

ZU den griechisch - türkischen Wirrenää
*

’.rfx C .T .C . Konstantinopel , 14
g» gestrigen Miuisterrath beschlossen
.(m, . Truppen an der griechisch- türkische

14 . April . Es besiätigt sich , daß im
wurde , mit dem Vormarsch der

UNS

doi
)ltt1

mmppen an der griechisch - türkischen Grenze zu warten , bis ein neuer
unzweifelhafter Angriff Seitens regulärer griechischer Truppen er -

e . Die Pforte hat den Botschafter » der Mächte keine ent¬
sende offizielle Mittheilung gemacht . — Der gestrige Tag ist an

der Grenze vollständig ruhig verlaufe » . Nach Angabe » der Pforte
sind auf dem Schauplatz der letzten Zusammenstöße die Leiche » einer
Anzahl griechischer regulärer Soldaten gefunden worden .

C .T .C . Athen , 14 . April . ( Kammer .) Das Haus ist überfüllt .
Ministerpräsident Delyannis legt einen Gesetzentwurf vor , be¬
treffend eine Anleihe von 23 Millionen Drachmen für das Kriegs -
und Marincministerium , und empfiehlt die Bewilligung des Budgets .
Redner legt den hiftorischen Gang der auswärtigen Politik dar und
behauptet , die Mächte hätten bisher über die Vorschläge Griechenlands
zur friedlichen Lösung der Kretafrage keine Ansicht kuudgegebeu .

— Eine Flfchdirbi » wurde heute Vormittag auf dem Markte
auf frischer That ertappt . Dieselbe batte sich aus dem reichen Be¬
stände des Herrn I . I . H ö ß zwei Lachsforellen und einen Zauder
anSgNvählt und in ihrem Korbe verschwinden lassen . Sie war bereits von
dem Stande weggegauge » und wäre auch mit ihrem Raube entkomme » ,
wenn sie nicht von zwei Herren , die in der Nähe standen , beobachtet
worden wäre . Dieselben machten den Bestohlenen ans den Vorfall
aufmerksam , woraus einer von deffeu Leuten die freche Diebin ver¬
folgte , abfaßte und einem Schutzmann übergab . Sie mußte vor
„ versammeltem Volk " ihren Raub wieder anspacken und wurde dann
zur Feststellung ihrer Pessonalien dem Revier aus dem Michelsbcrg
vorgeführt . Die Diebin soll eine in der Wcilstraße wohnende
Schncidersfrau fein .

— Kesttzwechsel . Herr Kaufmann W . Lacour hat fein
Hans nebst Geschäft , Ecke der Wilhelm - und Friedrichstraße , für

V 380,000 Mk . an Herrn Kaufmann Karl Mertz ( Inhaber der Firma
A . Schirg ) hier verkauft .

— Kleine Uotizen . Der Hausbursche einer Kolonial -
- waarenhäudlerS in der Ncrostraße hat vorgestern Abend mit
; 200 Mk ., die ihm zur Einzahlung auf der Post übergeben worden

waren , das Weite gesucht . Er konnte bisher noch nicht ermittelt
werden .

— ® ie Varanren - Listc für Militär - Anwärter Mo . 15
ist unentgeltlich in unserer Expedition eiuzuseheu .

A Mainz , 15 . April . Rheinpegei : Vormittags 2 m 32 cm
gegen 2 m 44 cm am gestrigen Vormittag .

Redner betont das Recht Kretas , sein Schicksal selbst zu gestalten ,
und erklärt , Griechenland bewahre trotz allem die Hoffnung ,
daß die Mächte eine friedliche Lösung acceptiren werden . Die Lage
an der griechisch -türkischen Grenze sei nicht durch Griechenland
geschaffen , sondern durch die seltsame Politik des Nachbarstaates , der
durch seine eiligen Rüstungen Griechenlaud nöthigte , ein Heer auf -
zustellen , dar würdig sei , den Umständen die Spitze zu bieten und
die Interessen und Ehre des Vaterlandes zu vertheidigen ( Bewegung ) .
Die Regierung suche möglichst die Unvollkommenheiten des eiligst
zusammengezogeucn Heeres aukzugleichen , und hoffe , daß in
einigen Tagen alle Lucken ausgefüllt und das Heer fähig fein werde ,
feine Pflicht zu erfüllen . ( Allseitiger lebhafter Beifall des Hauses
und der Tribünen ) . Ralli führt Namens der Opposition aus , an¬
gesichts der gegenwärtigen Umstände dürfe die Kammer nicht in die
Biidgetberathung cintreten . Delyannis erklärt sich damit ein¬
verstanden und sagt , er werde in der Donnerstags - Sitzung eine
Vorlage , betreffend die provisorische Bewilligung von drei Budget¬
zwölfteln , einbringen .

D .B .H . Konstantinopel , 14 . April . An der Grenze dauern
die Kämpfe fort . Die türkischen Zeitungen bringen hierüber nichts ,
weil infolge der ersten Veröffentlichungen eine große Aufregung in
der Bevölkerung entstand .

D .B .H . Athen , 15 . April . Der Rückzug des Hanptcorps der
griechischen Freischärler erfolgte angeblich , weil Gefahr drohte , durch
stärkere türkische Truppenkörper abgeschnitteu zu werden . Hier wird
übrigens demnächst ein erneuter Einfall verstärkter Banden erhofft ,
allerdings nach einem anderen Aktionsplane . Starke türkische
Truppenausammluiigen dicht an der Grenze lassen einen türkischen
Einfall befürchten , weßhaib auch die griechischen Stellungen be¬
deutend verstärkt wurden . Heute findet auf der russischen Gesandt¬
schaft eine Konferenz statt . Man erwartet demnächst ein neues
Ultimatum der Mächte , welches die Zurückziehung der Truppen an
der thessalischen Grenze binnen kürzester Frist fordern dürste . —
Meldung der „ Agence Havas

" : Gestern Abend kauien hier einige
belanglose Zwischenfälle vor . Dem Kriegsminister ging ein
Brief zu , welcher eine kleine Menge eines Sprengstoffes enthielt .
Mau sprach zuerst von einem anarchistischen Attentat ; tute die
Untersuchung ergeben hat , handelt es sich aber lediglich um einen
schlechten Scherz .

D .B .H . Knndia , 15 . April . Die englischen Kriegsschiffe find
bis auf „ Trafalgar

" Von Suda zurückgekehrt . Gestern fanden rings
um Kandia erbitterte Kämpfe statt . Der türkische Gouverneur
sandte den Polizei - Oberst mit 800 Mann zur Hülfe hinaus . Abends
brachten Baschibozuks triiimphirend verstümmelte Leichen von Ge¬
fallenen in die Stadt . Die ganze Stadt ist verseucht . Täglich
sterben 25 bis 30 Personen .

C .T .C . London , 15 . April . Wie die „ Times " vom 13 . d . M .
aus Elasfoua melden , hat am Montag ein weiterer Einfall
griechischer Banden in türkisches Gebiet stattgefnichen . In der Nähe
von Greve na hatten etwa 1000 Mann die Grenze überschritten
und die Türken angegriffen . Nach heftigem Kampfe seien die Griechen
mit einem Verlust von 50 Mann znrückgefchlageu worden . Unter
den an dem Einfall Bctheiligten habe man griechische Offiziere be¬
merkt . Die Griechen verfolgten eine herausfordernde Politik , um
de » Sultan zu zwingen , als Erster den Krieg zu erklären .

Zehte Nachrichten .

Kontinental - Telegravven « Sompagn ! e.
Kerstin , 15 . April . DieMorgenblätter melde » aus A m stc rd a m :

Anläßlich des Ausstandes begingen die hiesigen Diamantschleifer in¬
folge iozialistischer Aufreizungen allerlei Gewaltthatcn . Mehrere
Fabrikbesitzer wurden thätlich rusultirt . Die Polizei nahm viele Ver¬
haftungen vor . — Da » „ Bcrl . Tagebl .

" meldet ans Rom : Der in
Rom lebende wohlhabende Privatgelehrte Dr . Mordtmann wurde
Nachts beim Heimgang in einem eutlegenen Stadttheil über¬
fallen , beraubt und durch 5 Dolchstiche schwer verwundet . Das
Leben des Ueberfallcncu schwebt in höchster Gefahr . — Das „ Kl .
Journ .

" meldet aus Antwerpen : Die Polizei verhaftete den chile¬
nischen Hauptzolldirektor , welcher 900,OOOFrancs Zölle veruntreut hat .
— Dasselbe Blatt berichtet aus B rüffel : Eine belgische Deputation
reist am Samstag nach Peking und überbringt dem Kaiser von
China einen eigenhändigen Brief des Königs Leopold . Ein belgisches
Konsortium übernimmt den Eisenbahnbau Peling -Hanghaw . —
Wie die „ Vossische Zeitung

" aus Wien berichtet , fordern die
czechischen Blätter die Regierung auf die Sprachenverordnung aus
die mährischen Enklaven Schlesiens anszndchrren , diese überhaupt
von der schlesischen Verwaltung ganz loszulöseu und mit Mähren
zu vereinigen .

Paris , 15 . April . Nach einer Meldung der „ Agence Havas "

ans Lissabon sei iu MacaS die Beu len pest airsgebrochen .
London , 15 . April . Das „ Neutersche Büreau " meldet aus

Johannesbtirg : In der Langlaagte - Deep - Mine erfolgte eine
D y n a in i t - E x p l o s i o u , durch welche 8 englische Bergleute und
26 Eingeborene gelobtet wurden .

Neapel , 15 . April . Bei dem Festessen , welches vorgestern ans
Anlaß des 25 - jährigen Bestehens der hiesigen zoologischen Station
stattfand , brachte der deutsche Botschafter o . Bulow einen Trink -
spruch auf den König und die Königin von Italien aus , während
der Unterstaatssekretär Palumb auf den deutschere Kaiser unb die
kaiserliche Familie trank . Dem Professor Dohrn ist das Grossste » ;
des Ordens der italienischen Krone verliehen worden .

Kosta , 15 . April . Anläßlich des Inkrafttretens des bulgarisch »
serbischen Handelsvertrags fand gestern in Pirot ein Fest statt ,
welchem sämmtliche bulgarische und serbische Minister beiwohnten .
Bei dem Bankett hielten die Minister Simitsch und Stoilow sehr
beifällig aufgenommene Reden , in welchen sie auf die Brüderlichkeit
der beiden Nationen hinwiesen unb mit einem Hoch auf die beider¬
seitigen Herrscher schlossen .

Prätoria , 15 . April . In der Klagesache der Argus »
Compagnie gegen die Regierung von Transvaal wegen ungesetzliche »
Verbotes der Uitlander - Zeitung „ The Johannesburg Star " wurde
gestern das llrtheil gefällt . Der oberste Gerichtshof entschied zu
Gunsten des Klägers einschließlich der Kosten und erklärte , es liege
nicht in der Macht des Präsidenten , irgendwelche Nummer irgend
einer Zeitung vor dem Erscheinen zu unterdrücken . Der „ Star "

erschien gestern wieder .

Deveschenbüreau Herold .

Kerstin , 15 . April . Die deutschen Studenten versammelten
sich gestern Abend mit ihren italienischen Kommilitonen zu einem
Kommers in der „ Renen Philharmonie "

, woran auch der italienische
Botschafter theilnahm . Professor Hiuschius bewillkommnete die
Italiener in ihrer Landessprache und schloß mit einem Hoch auf
den König Humbert . Professor Masoni dankte ans Deutsch mit
einem Hoch auf Kaiser Wilhelm . Die Italiener reise » am Montag
über Leipzig und München zurück . — Die nunmehr erhobene An¬
klage gegen Tausch und Lützow umfaßt 133 Seiten . Die Ver¬
handlung beginnt am 24 . Mai . Den Geschworenen werden zwei
an sich selbständige Strassachen unterbreitet werden ; die erste be¬
trifft den Tausch oorgeworfenen Meineid , die andere die Urknndeu -
fälschting der Quittung Kukutschs . Von der Anklagebehörde sind
50 Zeugen geladen , darunter Freiherr v . Marschall und Polizeipräsident
Windheim . Die Verbandliuig dürfte eine ganze Woche ausfüllen . —
Wie aus Cron berg i . T . berichtet wird , überbrachte dieKais er in
Friedrich gestern dem Kircheuvorstand daselbst die Nachricht, daß
der Kaiser für die Wiederherstellung der historischen evangelischen
Kirche in Cron berg ein Giiadeugescheuk in Höhe von 20,000 Mk .
bewilligt habe .

Essen a . d . N «, 15 . April . Gestern Vormittag fand auf der
Zeche Oberhausen eine Explosion schlagender Wetter statt . Zeh »
Bergleute wurden dabei gelobtet .

München , 15 . April . Im Befinden des Prälaten Pfarrer
Kneipp ist eine erhebliche Besserung eiiiflelreteu . Die Gefahr
ist überwunden und Hoffnung auf baldige völlige Genesung vor¬
handen .

Mir « , 15 . April . Nach hier vorliegenden zuverlässige »
Meldungen ans Loudon bestehen trotz dereuglischen Ablengmingen
englisch - portugiesische Abmachnuge » , betreffend die DeinBry Tie
kriegerischen Operatioucii Englands gegen Transvaal sollen un¬
mittelbar bevorstchen .

Graz , 15 . April . Der 82 -jährige Graf Ernst Hügel , Gemahl
der küizlich verstorbenen Fürstin Amalie Tcck , hat sich gestern in
seiner Wohnung , angeblich wegen eines Leidens , erschossen .

Liuine , 15 . April . Ein Lokaldampfer stieß während der
Fahre nach Abbazia mit einer von Hafenarbeitern besetzten Bust -
zusauimen . Die letztere wurde in den Grund gebohrt und alle In¬
sassen e r t r a » k e n .

N -rrsto , 15 . April . Der frühere Abgeordnete Plauteau erklärte ,
Arton habe ihm 1888 das Anerbieten gemacht , gegen eine Summe
Geldes günstig für die Panama - Aktion zu stimmen . Der Abgeordnete
habe indeß erklärt , er werde das ohnehin lhnn , worauf Sitton das
Geld für sich behielt .

Volkswirtschaftliches .

Marktbericht . Wiesbaden , 15 . April . 100 Kilo -
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis - Mk . — Pi . 100 Kilogramm Gerste
— Ntk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .
— Pf . bis 13 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 5 Mk .
— Pf . bis 7 Mk . — Ps . 100 Kilogramm Heu 7 Mk . — Pf . bis
8 Mk . — Pf . — Angefahren waren : 4 Wagen mit Frucht und
3 Wagen mit Heu und Stroh .

Geldmarkt . Coursdericht der Frankfurter B ö rs »
vom 15 . April , Mittag « 12 ' / > Uhr . Credil - Actien 295 ’/», DiScoiito -
Commandit - Autheile 193 .— , Staatsbahn - Actien 291 ' / «, Lom¬
barden 65 , Gotthardbahn - Actien 152 .30 , Centralbahu 129 .20 ,
Nordost bahn 105 .80 , Unionbahn 81 .40 , Laurahütte - Actien 154 . — ,
Relienlircheuer Bergwerks - Aktien 160 .— , Bochumer 151 .30 , Harpeuer
172 .20 , Italiener 89 .30 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank 150 .40 , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittcliueer — .— , Italienische Meridionanx — , 3 - procentige
Mexikaner 25 .40 , 6 - proccniige Mexikaner 95 .20 , Tiirkenloose
— . Jura Simplon — , Deutsche Bank — . — . Tendenz : schwach .

W i e n , 15 . April . Oesterreichilche Credit - Actieu 347 .50 , Staatr -
bahn - Actieu 337 .20 , Lombarden 74 .20 , Mark - Noten 58 .68 .

Dir Abend - Airsgnbe enthält 2 Beilagen .

Verantwortlich für den politischen und feuilleton . Theil : W. Schulte vom Brüht ;
mr den übrigen Theil und die Anzeigen : L . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Verlag der L. Sch eilenderg ' schen Hof-Bnchdruckerei in Wiesbaden .
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ehrt , indem er von nicht weniger als 26 Departements

gewählt wurde . Nach Eröffnung der Versammlung zu

Bordeaux wurde er zum Chef der ausübenden Gewalt

erkoren , und seine erste Aufgabe war der Friedensschluß .
Er reiste in Begleitung des Ministers Favre nach

Versailles , um den Frieden zu vereinbaren . Am 21 . Februar
begannen die Verhandlungen in einem schlecht geheizten
Hotelzimmer . Es war tief in der Nacht , und dem greisen
Thiers versagten schier die Kräfte . Bismarck fühlte Mit¬

leid : „ Schlafen Sie eine oder zwei Stunden,
"

sagte er ,

„ indeß ich einige Depeschen befördere .
"

Thiers sank er¬

mattet auf ein Ruhebett und entschlummerte sofort . Nach
einer Weile bemerkte der Kanzler , daß es den Schlafenden
fröstelte . Leise austretend , holte er seinen Pelzmantel und

breitete ihn über den alten Herrn . Nach zwei Stunden

erwachte Thiers und die Verhandlungen wurden weitcr -

geführt . Am 26 . Februar wurden die Friedenspräliminarien
unterzeichnet . Als am 18 . März der Kommune - Aufstand

ausbrach , gelang es seiner Entschlossenheit , um Versailles
130,000 Mann unter dem Befehl des Marschalls Mac

Mahon zu konzentriren und gleichzeitig Aufstandsbemegmigen
in den Städten Südfrankreichs energisch niederzuhallen .

Am 10 . Mai wurde der definitive Frieden in Frank¬
furt a . M . unterzeichnet . Die Kriegsentschädigungsraten
wurden mit Zuhülfenahme einer Anleihe von drei Milliarden ,
der riesigsten Finanzoperation , welche die Geschichte kennt ,
rasch abgetragen , und bereits am 16 . September 1873

hatte der letzte Soldat der deutschen Occupationstruppen
den französischen Boden verlassen . Am 31 . August wurde

er zum Präsidenten der französischen Republik auf drei

Jahre ernannt , und das Wichtigste , was unter seiner

Präsidentschaft geschaffen wurde , war die Einführung der

allgemeinen Wehrpflicht . Nach dem Wiederzusammentritt
der Kammer , am 11 . November 1872 , hielt Thiers die

republikanischen Gesinnungen für so erstarkt , daß er in

einer Botschaft an dieselbe die definitive gesetzliche Einsetzung
der Republik und verschiedene Verfassungsverbesserungen

befürworten zu dürfen glaubte . Die monarchischen Parteien
sahen sich dadurch in ihm getäuscht und beschlossen seinen
Sturz . Da Thiers bei der Neubildung des Kabinetts
am 18 . Mai 1873 die Minister ausschließlich aus
den Reihen der Republikaner nahm , brachten die

Monarchisten , in Verbindung mit den Klerikalen , am
19 . Mai eine Interpellation über die Bildung des

Ministeriums ein und setzten nach heftigen Debatten mit
360 gegen 344 Stimmen ein Tadelsvotum gegen das
Ministerium durch . Darauf reichte Thiers dem Präsidenten
der Kämmerlein Entlassungsgesuch ein , welches mit 363

gegen 348 Stimmen angenommen wurde . Aufs Neue zog
sich Thiers vom öffentlichen Leben zurück und betrat nur

noch einmal die Rednertribüne , um gegen die Herabsetzung
der militärischen Dienstzeit zu sprechen . Die Wahl zum
Senator lehnte er ab und nahm am 20 . Februar 1876 die
eines Abgeordneten des nennten Pariser Wahlbezirks an .
Nach der Einsetzung des Broglieschen Ministeriums am
16 . Mai 1877 unterschrieb er das von Gawbetta

verfaßte Manifest der 363 an die Nation . Noch kurz vor

seinem Tode wurde ihm eine glänzende Huldigung zu Theil .
Als der Minister des Innern , Fourtou , in der Kammer

alles Verdienst um Frankreichs rasche Befreiung von der

deutschen Occupatio » den Männern der moralischen

Ordnung zuschrieb , da erhoben sich wie Ein Mann alle

Republikaner und schaarten sich um den greisen Thiers .

„ Das ist der wahre Befreier Frankreichs ! "
riefen sie ein¬

stimmig und verkündeten unter Beifallsstürmen seine

baldige Rückkehr auf den Präsidentenstuhl . Aber die

Parzen hatten seinem Leben ein Ziel gesetzt . Zur Stärkung

seiner Gesundheit befand er sich im Herbst des Jahres 1877

in der schönen Umgebung von St . Germain - en - Laye , als

am 3 . September ein Schlaganfall seinem arbeitsreichen

Leben ein Ziel setzte ; Cromwells Todestag wurde auch der

seinige . Unter der Theilnahme von ganz Frankreich und

Erweisung militärischer Ehren wurde der erste Präsident
der dritten französischen Republik in der Grabkavelle der

Familien Thiers und Dosne auf dem Pere - Lachaise in

Paris zur letzten Ruhe gebeitet . Seine dankbaren Mit¬

bürger haben ihm in Nancy und in St . Germain - eu - Laye
Standbilder errichtet .

Thiers ist der hervorragendste Vertreter der seit der

großen Revolution zur Herrschaft gelangten Bürgerklasse
mit all den Fehlern und Vorzügen , den Liebenswürdigkeiten
und Kleinlichkeiten des „ petit bourgeois “ . Er war die

Verkörperung des französischen Volks , wie es leibt und
lebt : aufopfernde Vaterlandsliebe , glänzende Beredsamkeit ,
Pflege der schönen Form und Schrift , Verehrung der Kunst
und Litteratur , unermüdliche Arbeitsamkeit — Thiers pflegte
alle Tage im Winter und Sommer um fünf Uhr
Morgens an die Arbeit zu gehen — , rasche Auffassung ,
Scharfsinn , edle Einfachheit in der äußeren Erscheinung ,
berechtigter Ehrgeiz , der sich oft bis zur Eitelkeit steigerte ,
Geringschätzung oder unrichtige Werthschätzung des Aus¬

landes , religiöse Freigeisterei , ohne das Kokettsten mit

dem Ultramontanismus ganz lassen zu können : diese und

andere Eigenschaften haben Thiers zu einem Miniatur -

portrait der Nation gemacht , mit deren Wohl und Wehe
sozusagen ein halbes Jahrhundert lang sein ganzes Dasein
verwachsen war . Er war Fleisch von Frankreichs Fleische ,
Gebein von Frankreichs Gebeine , und daher kam es , wie

John Lemoine sagt , daß er alle Fibern deS Volkes zu
rühren verstand , daß er in allen Klassen als eine familiäre
Figur bekannt war und ihn selbst Arbeiter entblößten

Hauptes schlechtweg mit „ Bon jour , Monsieur Thiers “ be¬

grüßten . Patriam dilexit , veritatem coluit * ) , so lautet die

Grabinschrift Thiers '
, di « er sich selbst gewählt hat . Sie

kennzeichnet in wenigen Worten den unermüdlichen geistigen
Arbeiter und Patrioten . Der Wahrheit hat er nachgestrebt ;
er ist auf dem Wege zu ihr oft gesstauchelt , aber er hat
sich immer wieder ungebeugten Muthes aufgerichtet , ein¬

gedenk des Dichterwortes , daß der Mensch irrt , so lange
er lebt .

* ) „ Er liebst das Vaterland unb verehrst bk Wahrheit . "
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Ostern 1897 . Ostern 1897 .

J . Wolf
,

Bärenstr . 3,1 Tr .

Auf Abzahlung !
Franz Heim

9

Möbel - u . Waaren - Credit - Haus .

SS

Credit ! Credit !

3562

MM DU - MUll - Wl ,

empfiehlt 4948

Telephon No . 94 .

5002

■hod rran " L . . . . . . .

Adelhaidftraße 54 .
Jede Nasche ist mit der Etiquette der Brauerei

versehen . 5087

sowie

Sultaninen , Rosinen , Corinthen ,

Mandeln , Citronat , Orangeat ,

Ponder - u . gemahlene Raffinade

1 B . Linnenkohl
,

Wiesbaden ,

Ve Deutsche

Cognac - Comuagnie
Löweii ' /a * - er 5 Cie
. ( Cortimand

'
z- GeserWhäf '-)

zu Kbh . ä . hhein

Am 2 . Osterfeiertag :

Familien - Ausflug nach Mebrich ,

, , , , Hotel Bellevue .

. « s ^ ^ hrl . Mitglieder , sowie Freunde und Gönner
der Gesellschaft ladet hierzu freundlichst ein

m , . „ . r .
Der Borstand .

_ MB . Besondere Einladungen ergehen diesmal nicht .

in */i und */2 Flaschen käuflich

bei :

Haub , Mühlgasse 13 .

Chr . Heiper , Webergasse 34 .

Feine Thüringer Würste :
Sylze 80 Pf . , Rothw . 90 Pf ., Leberw . etc .,
Knackwürstchen z . Rohessen a 15 Pf .
extra fein . Thür . Schinken .
Ferner : Hamburger Rauchfleich u . s . w .

empfiehlt 5012

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Flaschenbier

; u 22 Pf . empfiehlt i . ouis Falk , Kellerstrafle 3,4618

* * * * , . 3 .50 „ , F . A . Müller , afbelbaib «
ftra6e 28 . F36

Nengaffe 2 .
StandpLtteauL all teilt, « teUa ^ ten . A . Micolay , Abelhaibstraße 46 .

Meine Oster - Ansstellung

W . Mayer ,

C . Rossel Nachf
.

A . Beek
,

Goldgassc 13
, Goldgaffe 13

,

Schweineschmalz ,

gutes Backmehl per Pfb . von 16 Pf . an /
fitmmtliche Sorten Zucker zum billigsten Tagespreis empf . 4945

empfiehlt Zahnbürsten , Nagelbürste «

(Garantie , kein Ausfallen derBorsten ) , Kopf -

bürsteu , Kopfkartätschen , Kleider - ,

Hut - , Möbel -
, Wichs - und Schener -

Bürsten , Pinsel , Parquetboden -

Schrubber,Fcusterleder,Schwämme
Pserde - Kartätschen , Mähnen - nnd

Wagenbttrsten , Kamm - und Horti¬
waaren , Salat - Bestecke nnd dergl *

Große änsninljL UWe NO .

Sonnenschirme
.

Grossartige Weiten Daiuen - En - tont - cas

mit eleganten Stöcken
,

feinste Garnirung , neue moderne Farben
,

zum Preis von 2 . 25 , 2 . 50 , 2 . 75 , 3 . -
, 3 . 50 , 4 . — bis 10 . — .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Rechtes

Pilsener Bier
aus dem

Bürgerlichen Br » uhans Pilsen
empfiehlt in ganzen und halben Flaschen frei in ' s Haus

Nene Möbel .
^ " ' ueltaschen - Sophas 75 - 95 Mk . , Ausziehtische , nufeb .

tzunurt , Mk . 28 . - , Spiegelschranke mit geschliff . Glas und
9O ‘ ~

7 All Bettstellen m . Anfiätz . , uutzb . fournirt ,54 Mk . , compl . Betten , besteh , aus Bettstelle , Unterbettwerk
unb Feberbettwerk , Alles garantirt neu , von 28 - 150 Mk .
Einzelne Bettthetle billigst . Lieferung eompl . Ginrichtungen

Preisen . Möbel - Handluna Walram -
stratze 30 , 2 Treppen , Haltestelle bet electrischen Bahn .

Confirmanden -

Gesdienke
.

Elegante , praktische und sehr

preiswert ! . « eUll 6 eil
für Knaben und Mädchen zu 1 . _ , 1 . 50
3 . - , 8 . 50 , 3 — Mk . etc . 5003
Garantie - Taschen - Uhren Mk . 3 . — .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Lieferantin zahlreicher Apotheken , » , rr
sowie staatlicher und städtisch «

' ' Hci | ier ’ Ktrchgasie .

Krankenanstalten , empfiehlt F . Klitz , Rheinstraße 79 .

COGNAC H . Kneipp , Golbgaffe 9 .

von vielen Aerzten als Stärkung ?- Georg Kades , RheinstraßclO .

*
'

pr M
Moebus , Taunusstraße 25 .

* ♦ , , 2 .50 A . Mosbach , Kaiser - Friebrich -
* * * , , 3 .__ Ring u . Delaspeestraße 5 .

Eier ,
feinste frische , St . 5 Pf ., 25 St . 1 .20 Mk ., 100 St . 4 .60 Mk .

Schmalz , garautirt rein ,
Psb . 48 Pf ., bei 5 Pfb . ä 45 Pf .

Feinstes Confect - und Kuchenmehl
Pfb . 18 Pf ., bei 5 Pfb . ä 17 Pf .

Feinster gemahlener Zucker
Pfb . 28 Pf ., bei 5 Pfb . k 27 Pf . 5000

Hermann ^ eigenfind
Oranienstratze 52 , Ecke Goethestraße .

ooooooooooooo

8 Feinstes

Herren - u . Knaben - Anziige , Damen - Garderobe ,
Manufactur - und Weisswaaren , Gardinen und

Teppiche , Uhren , Stiefel , Schirme etc .

Sämmtliehe Möbel
,

Betten und Polsterwaaren .

BBS
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